Expedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


. 143. Montag den 23. Juni 1834. 


Bei dem ö An die geehrten eee 8 sie 
"m berannahenden Schluffe des Vierteljahres werden die verehrlichen bis ren enen N i 
tretenden 1 ler b, betet erfucht, die Pränumeration für das nächſte Vierteljahr, oder für — 
chli te Juli, eth eptember zu erneuern. Der Preis für das nächſte Vierteljahr beträgt nach wie ER ch 
R La des gifetlihen Stempels, Einen Thaler und ſieben auch einen halben Sil . 5 
. ereliabred bleibt der Preis derſelbe; aber es iſt dann nicht unſere Schuld, wenn den 5 ation 
auf nicht alle früheren Nummern vollſtändig nachgeliefert werden können, wie bereits vorgefallen iſt. Pränumeratio 
einzelne — kann nicht ſtatt e Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn und 7 3 
ange der Pränumeration iſt die neue Haupt: Expedition der Zeitung in der 3 fe 
Jeſtung 5 eröffnet, weiche durch ein Thnechnd noch mehr kenntlſch gemacht if. Alle anderen Verba Aal 
Erpitungs-Erpedition, Annahme der Inſerate c., werden erft vom Ende dieſes Monats an in dieſer neu 
Die preorgt werden dis dahin wendet man fich an die bisherige in der He renſtlaße. 
e Pränumeration und Ausgabe dieſer Zeitung findet ſtatt: 
n der neuen Haupt⸗Ex edition, Albrechts Straße Nr. 5. 


— Buchhandlung der Herren Jofe a omp. (Paradeplatz goldene Sonne). 
= des Herrn So Erlebe 8 d. Kat (am r. Ring, neben d. Kgl. Daupt-Steuer-Amt). 
— I Pandlung des Herrn B. B. Häusler (Ecke des Neumarkts und der Katharinenftrafe). 
N Pi 828 N eee — 36). 
ET gie uſtav Kru miedebrücke Nr. 59). 
* 8 ne 8 A. Hertel (m = drei Kränzen, dem Theater gegenüber). 
A — — arl Karnaſch (Stockgaſſe Nr. 13). 
3 — — F.. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nr. 34). 
. — — ufe (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 5). 
53 b C. A. Gerhard (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 12). 
a Af ra e⸗ und Adreß⸗Büreau (Ring, altes Rathhaus). 


— * 


* 8 der Breslauer Zeitung. 
5 Juni 1834 Die Redaction an ne 


. Be kann nt ma ch unn g. 

aberma Die Kinder im hieſigen Erzi ungs⸗Inſtitute zur E te werden am bevorſtehenden 2äften dieſes Monats 
und ſoda ährlichen Umgan alten, De Ko 0 2 Baͤchſen, zuerſt in die für die Inſtitutskinder 
den wird. in die für das Jufſtal ſelbſt die milden Gaben eingeſammelt werden, welche die chriſiliche Liebe ſpen 


b Indem wir dies biermit 8 wohlthäti eſinnten Be⸗ 
bahnen ei er Stadt die —.— zur allgemeinen Kenntniß bringen, ergeht augleich an alle wohlthätig g 


hi luts ſchliche milde Gas 
N den Tag legen zu 3 Bitte, ihre Thellnaßme am Gedeihen des Inſtituts durch recht reichliche 
Breslau, den 10. Juni 1 


Zum Magiſtrat hieſiger König 4 Haupt ⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 
as rdnete 
Ober: Bürgermeifter; Bürgermeifter und Stabt:Räthe. 


. 


Inland. 

Berlin, vom 19. Juni. Abgereiſt: Der Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland, Fürft 
Beloſelsky, nach Dresden. Der Kaiſerl. Ruſſiſche 
Wirkliche Staatsrath und Kammerherr, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sardiniſchen 
Hofe, von Obreskoff, nach Turin. — Der Kaiferl: Ruf 
ſiſche Wirkliche Staatsrath von Tengoborski, nach Danzig. 

Berlin, vom 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben 
dem Geheimen Juſtiz⸗ und Kammergerichts-Rath Karl 
Ludwig Jordan den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König haben dem 
Elementar⸗Lehrer Linke zu Hoyerswerda, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Liegnitz, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu ver⸗ 
leihen geruht. 

Dem Rentier Karl Wilhelm Barlee zu Mühlheim 
am Rhein iſt ein vom 18. Juni 1834 Acht hinter einander fol⸗ 
gende Jahre im ganzen Umfange des Preußiſchen Staats gül⸗ 
tiges Patent auf ein für neu und eigenthümlich er⸗ 
ge Verfahren, Blelweiß zu bereiten, ertheilt 
worden. 

+++ Berlin, vom 17. Juni. (Privatmittheilung.) Der 
Getreidehandel wird immer am blühendſten, und erweckt die 
Spekulationen auf Gewinn, wenn hie und da die Aus ſich⸗ 
ten auf Ueberfluß ſich vermindern. 
lebhafter Getreideverkehr zwiſchen Stettin und Amſter⸗ 
damz die Gegenden um die Oder ſuchen dieſe Debouchen nach 
der Nordſee und für dortige überſeeiſche Spekulationen mit 
erneuter Thätigkeit zu benutzen. — Vor einigen Tagen haben 
ein paar junge Männer von intereſſantem Namen die Quali⸗ 
fikation für den Offizierdienſt in unſrer Armee erworben; 
zwei junge Fürſten Naurskordate haben hier das Offi⸗ 
zler⸗Examen bei der Artillerie abgelegt. Ihre Schickſale find 
merkwürdig. Ihr Vater flüchtete einſt mit ihnen von Kon⸗ 
ſtantinopel, ſuchte und erhielt Schutz unter dem ruſſiſchen 
Scepter. Der Großfürſt Konſtantin nahm ſich der beiden 
Jünglinge an und ließ ſie unter ſeiner beſonderen Protektion 
im Warſchauer Kadettenhauſe erziehen. Bei dem Ausbruch 
der polniſchen Revolution mangelten ihnen die Ortskennt⸗ 
niſſe und die günſtige Gelegenheit um zu entfliehen, fie muß⸗ 
ten in Warſchau zurückbleiben. Von den damaligen Macht⸗ 
habern wurden ſie gezwungen, Dienſte zu nehmen, nach Be⸗ 
endigung des Krieges 108 ie der Strom derer, die in die 
Fremde wande-ten, mit bis nach Frankfurt am Main. Von 
hier aus fleheten ſie unſeren milden und gnädigen Monarchen 
um Hülfe an, ſie erhielten bald darauf Anſtellung in der Ar⸗ 
- tillerie. — Unter den glücklichen und auffallenden Kuren zeich⸗ 
net ſich hier die Heilung eines ſchweren Augenübels aus, 
welche Herr Dr. Schmidt aus Philadelphia (der aus Bres⸗ 
lau hieher gezogen iſt) mit Hülfe des Magnetes bewerkſtelligte. 
Sein Rieſenmagnet iſt fortwährend der Gegenſtand der Be⸗ 
wunderung aller Naturfreunde, die ihn zu ſehen bekom⸗ 
men ). 

Frankfurt a. O., vom 15. Juni. Geſtern Abend tra⸗ 
ſen Se. Königl. Hoh. der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maj.) 
in Frankfurt a. O. ein, und heute hatten die hier garniſoni⸗ 
renden Truppen nach abgehaltenem Gottesdienſte vor Höchſt⸗ 


) Seine Methode, die magnetiſche Kraft fo ſehr zu häufen, ſoll 
er hier in Breslau einem ſeiner Freunde mitgetheilt haben. 


* 
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So herrſcht jetzt ein ſehr 


ic 


demſelben eine Parade, die dadurch eine beſondere Fele 
gewann, daß das 1ſte Bataillon Sten Infanterie Re 
(genannt Leib ⸗Infanterie⸗Regt.) bei derfelben Nee „ 
ale mit dem neuen Fahnenbande erſchien, der 
der König dem Bataillon in Stelle der durch den Foul n 0 
zerſtörten Fahnenflagge kürzlich zu verleihen geruht ha 
welches mit der Inſchrift „Colberg 1807“ von J 1. Mi 
Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm (Schwiegertochter Adem IM 
für dieſe Beſtimmung überreicht worden iſt. Tuch regt 
Guben garniſonirenden 2ten Bataillon des genannt deſſe ben 
ments, fo wie dem ehemaligen Züfilier: Bataillon iel 
5 jetzigen Füſilier⸗Bataillon des 2ten Garde: Rt) gabe! 
ind gleiche Auszeichnungen zu Theil geworden, wiederlandt 
Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich der N chan 
die Gnade gehabt, das, dem letzteren, und Ihre Du gon von 
die Frau Fürftin von Kiegni das, dem erfteren Bata une 
Sr. Mai. allergnädigſt verliehene Fahnenband dem 
ten Zwecke zu widmen. fer 
Poſen. Man berichtet aus dem Bromberger Reg roß IV’ 
Bezirk, daß die Ausſicht auf eine gute Erndte nicht 
namentlich, daß die Roggenſaaten kein erfreuliches 
verſprechen; dagegen iſt gegründete Ausſicht aufe 
tenden Gewinn an Heu, Gartenfrüchten und Obſt vo 
— Der Geſundheitszuſtand iſt nicht befriedigend, 
Kreiſen die natürlichen Menſchenpocken mit großer tat" 
keit herrſchen; indeſſen ift ihr Verlauf im Ganzen 
Brechruhren kamen auch nicht ſelten vor. — Im d hehe 
handel herrſcht große Stille, die Preiſe wollen ſich nig ai 
— Die Tuchfabrikation liegt, bei den hohen Preiſen m 
Materials, faſt ganz darnieder. Der Ausfall der letzt 
ziger Meſſe war für die Tuchmacher in Schönlanke 0 
winnbringend, indem fie zwar ihr Fabrikat daſelbſt a. f 
aber nur ſehr geringe Preife erhalten haben. Nach Zu 
en Begehr, dagegen iſt der Schwarzviehhan 
ebhaft. 


Deutſchland. nber de 
Mänchen, vom 11. Juni. Die Berathun 5 E 
Geſetzentwurf, die Abänderungen des Gewerbge u det I 10 


fend, wurde in der heutigen 42. . Kampen 5 
art 


iechifeht 60 
München, vom 12. Juni. Der neue K. am 10. . 
er am K. Bayeriſchen Hofe, M. Schena, iſt a 
n München eingetroffen. Der K. Bayeriſche Hana ange 
Graf Saporta iſt aus Griechenland zurück in An wa g 
kommen, und wird am 17. oder 18. Juni in Münch men, 
Geſte en find aus Griechenland Briefe hier an ere halte 
bis zum 12. Mai reichen. Die Ruhe des Kan ihren 
ſtand, und die Organifation der Tribunale hatte 
gang. Jeder Bezirk foll ein Frievensger.cht, 1205 % 
riegsgericht bekommen, das ganze Land zwei man 4 pad 
Gerichte und einen Ober⸗Appellhof. Auch hatte 2 r war 
fang des Mai eine binlängliche Anzahl von eh Schlee 
Gymnaſium zu Nauplia zuſammengebracht, die Sr 
fofo-t eröffnet worden und hatte vielen Zugang. ang, 
handlungen über den Prozeß der des Hochderraths 


Waffenhäuptlin 
un ge waren auch damals noch nicht an 
Some wußte noch nicht, wann fie deen aden 
dritten 0 eiten, welche bis jetzt gegen die Auszahlung der 
Seite N des Anlehens von 60,000,000 Fres. von Einer 
0 dhe Recht wurden, ſcheinen nun definitiv gehoben zu feyn, 
legten Theile get wird ſich nun bald im Beſitze auch dieſes 
und Con er der dem jungen Reiche, zu feiner Einrichtung 
ane idirung bewilligten Hülfsſummen befinden. 
Anfangg Sr vom 13 Juni. Die verwittw. Königin wird 
ach Adem f ah München nach Würzburg abreifen, und 
bei Ihrer Ec Fin adtägigen Aufenthalt ſich zum Beſuch 
aim eee der Großherzogin von Heſſen, nach 
Weidelberg, vom 10. Juni. U 
e g, uni. Unſere Ho 
den, &nen berühmten Mann — — ee 
nach 6 Ude in Zee der Mathematik, ift dieſen Abend 
war gs Mal 1787 5 ſanft verſchieden. Er 
25. en, vom 14. Junl. Die zweite Ka 
Landes ben N 2 7 255 Bußget des Staate uf. 
Sag u 10 Staats- Ei late enn die Berathung über das 
rt a, vo 13. Juni. Geſtern Abend i 4 
En den Herzogin von Koburg hier en ee 
Ey 5 77 der Ankunft des Herzogs und der Prinzen 
des auf igegen. Die höchſten Herrſchaſten werden während 
Landi g abſberper lebenden Sonntag zu eröffnenden hieſigen 
09 abwechſelnd hier und zu Reinhardsbrunn verweilen. 
ha, vom 15. Juni. Heute fand die feierliche Eröff⸗ 


dung des Landta : 
des jetzigen Bergs. ſtatt, des zweiten unter der Regierung 


Erb Jannoder, vom 16. Juni. Ihre Königl. 
Wend vob en von Meclenburg, Schwer i 9 
Strelig 25 eiche t hier angekommen und im Hotel de 
Unter d ie Sta 
lu den an die Ständeverſammlung gelangten Mitthei⸗ 
f am find auch intereſſante Nachrichten Aber das Bolte. 
ganzen . begriffen. Es geht daraus hervor, daß es im 
u den onigreiche überhaupt 3426 Elementarſchulſtellen giebt 
Lonfeſſior 3085 der evangeliſchen und 341 der katholiſchen 
S dulden angehören. Das geſammte Einkommen dieſer 
Vohnun en beträgt anſchlagsmäßig 351,544 Rth r., außer 
diger Ba und Feuerung für die Schulſtuben. Bei gleichmä⸗ 
im Dun würde alfo das Einkommen von jeder Stelle 
thellung chnitt etwa 101 Rthlr. jährlich betragen. Die Ver: 
N s 0 = Re * aber ſehr ungleich. 
ie voll ma, vom 16. Juni. Der hieſige Merkur theilt; 
Spa händige Lifte der vom Könige 5 die . 
amd und Holſtein ernannten Wahldirektoren mit. 
he Gesch ung, vom 16. Juni. Graf F. v. Reventlow, frü⸗ 
Säfte ft 15 er in Braſilien, iſt zum K. Daͤniſchen Ge: 
ſchwä X Be n Wien ernannt, da der Graf Bernſtorff wegen 
5 = 5 e einen 1 HAN nachgefucht 
morgen von hier ab. 
Dam as am 9. Juni in Hamburg angekommene Engli 
ge mn chiff brachte den erſten Transport neuer ur 
Deſtreich. 7 
d Wien, vom 6. Juni. (Allg. Ztg. i 
ul dean in Siebenbürgen er | bie ah 26 Mal noch 
gt geweſen zu ſeyn, daher die diesjährige Sitzung 
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etwas verſchoben werden muß. Es ſollen unter Anderm die 
Wahlen der Comitats⸗ und Stuhl⸗Deputirten der drei Na⸗ 
tionen noch nicht alle vorgenommen worden ſeyn, worin eben⸗ 
falls ein Grund liegen dürfte, warum nicht auf den feſtgeſetzt 
geweſenen Tag die Eröffnung des Landtags vor ſich ben 

Wien, vom 10. Juni. Der Wechſel der Engliſchen Ads 
miniſtration in dem ſetzigen Augenblicke kann nicht nur für 
England ſelbſt, ſondern auch für Frankreich ernſte Folgen ha⸗ 
ben, da ſchon die bisherige liberale Tendenz des Engliſchen 
Kabinets nicht ohne ee das Pariſer blieb, wäh: 
rend doch Ludwig Philipp alle Mühe hatte, feine Radikalen 
im Zügel zu halten. Dazu geſellt ſich noch die bevorſtehende 
Kortesverſammlung in Madrid, die, ſo mäßig ihre Mitglieder 
auch gefinnt ſeyn mögen, nicht umbin können wird, zu gro⸗ 
ßen Reformen zu ſchreiten, und die 71 in vielen Be⸗ 
ziehungen umzugeſtalten, ein Geſchäft, das bis ſetzt immer 
undankbar und gefährlich war. Seinerſeits wird Dom Pedro 
ſich bald überzeugen, daß man ſeiner nur zur Vertreibung ſei⸗ 
nes Bruders bedurfte, er jetzt aber überflüffig geworden ſſt. 
Man hat intereſſante Daten über die Anſicht des Lords Pal: 
merfton in Betreff Dom Pedros. Er haßt diefen, wie er 
Dom Miguel haßt, und wird nicht eher ruhen, bis Dona 
Marla dem Hrn. Palmella oder einem andern Engliſchen 
Agenten in die Hände gegeben wird. Jedenfalls iſt gewiß, 
daß mit der Entfernung der beiden Prätendenten die Ruhe nicht 
geſichert ſeyn, der Kampf vielmehr fortdauern, ja auf die 
Grundlagen der Geſellſchaft ſich ausdehnen wird. 

Wien, vom 11. Juni. Die Oeſterr. National⸗Bank hat 
die Actien⸗Dividende für das erſte Semeſter 1834 auf 29 Fl. 
Conv.⸗Münze feſtgeſetzt. R 


Rußland. 


St. Petersburg, vom 4ten Juni. Der Direktor des 
zweiten Kadettenkorps, Generalmajor König II., der Direk⸗ 
tor des Moskauiſchen Kadettenkorps, Generalmajor Rennen⸗ 
kampf I., und der wirkliche Staatsrath Reiſig haben jeder 3000 
Deſſätinen, und der Staatsrath Dubepki, fowie der Kolle⸗ 

jenrath Agafonow, jeder 2000 Deſſätinen Landes von Sr. 
Mal. dem Kaiſer erhalten. — Es iſt hier eine neue Apothe⸗ 
kertaxe für das Reich, nach dem Muſter der Preußiſchen, be⸗ 
kannt gemacht worden. 

St. Petersburg, vom 11. Juni. An der hieſigen Uni⸗ 
verfität iſt ein Beamter (Inſpector genannt) ſammt 5 Ger 
hülfen, zur Beaufſichtigung der Studirenden angeſtellt. 

Die feier iche Eröffnung der St. Wladimir⸗Univerſität zu 
Kiew findet am löten (27ſten) Juli d. J., dem Gedächtniß⸗ 
feſte des h. Apoſtel gleichen Namens, unter Vorſitz des Für⸗ 
ſten Wladimir ſtatt. 1 

Warſchau, vom 13. Juni. Der General Ra tenſtrauch, 
der jetzt die Functionen der ehemaligen Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſtützung der Offiziere und Beamten der ehemaligen Polniſchen 
Armee verſicht, bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß wie⸗ 
derum 37 Perſonen, worunter der Oberſt⸗Lieutenant Ignaz 


Prondzynſki, eine dreijährige Penſion von zuſammen 33,160 


Fl. jährlich ausgeſetzt worden. g 
Die Bank wird in dieſen Tagen neue Bankbillets von 


100 Fl. ausgeben. 

us Odeſſa meldet man vom 30. Mai, daß der Graf 
Woronzow nach Beſſarabien, und der Marſchall Marmont, 
in Begleitung des Gen. Witt, nach den Militair⸗Colonien im 


Gouvernement Cherſon abgereiſt iſt. MW Malen wohnte der 


7 


Marſchall hier einer Truppenmuſterung bei, und am 24ften 
gb ihm der Graf Woronzow einen glänzenden Ball. — Die 

achrichten über die bevorſtehende Ernte im ganzen ſüdl. Ruß 
land lauten ſehr günſtig. 

Aus Taganrog und aus der Krimm ſchreibt man, daß 
die Getreide⸗Preiſe dort wieder geſtiegen find; dies hat einige 
Transporte von hier dorthin veranlaßt; auch waren daſelbſt 
mehrere mit Getreide befrachtete Fahrzeuge von der Donau 
angekommen. 

Großbritannien. 

London, vom 8ten Junl. (Wir geben hier den Be⸗ 

ige der intereſſanten Verſammlungen des Oberhauſes in 

r Sitzung vom 6ten Jui, in welcher das Miniſterium 
von den Tories und Biſchöſen aufs heftigſte angegriffen 
ward.) Der Viſchof von Exeter fagte: Die jetzige 
kirchliche Unterſuchungs⸗Kommiſſion in Irland ſey, wie der 
edle Graf an der Spitze der Regierung geradezu eingeſtan⸗ 
den habe, nach dem Grundſatze ernannt, daß der Beſitz der 
Kirche eine andere Art von Beſitz wäre, wie ſonſtiges Eigen: 
thum, und nicht nur das, ſondern auch, das Parlament könne 
auf ganz andere Weiſe darüber ſchalten, wie über Eigenthum 
anderer Art, ja, es dürfte in Fällen und unter Umſtänden an⸗ 
getaſtet werden können, wo eine Antaſtung des Privat⸗Eigen⸗ 
kthums nicht gerechtfertigt ſeyn würde; freilich habe der edle 
Graf dies nicht aus dem Recht hergeleitet, ſondern aus dem 
Geiſt der Zeiten. f 

Sie wiſſen aber, fuhr der Redner fort, nicht nur aus den 
Bekenntniſſen des edlen Grafen, ſondern auch aus feinem Be⸗ 
nehmen, daß er den Geiſt der Zeit in dem einen Jahre anders 
verftanden wiſſen will, als im nächſten. Hierauf citirte der 
Redner eine Stelle aus einem Vortrage, den der jetzige Lord⸗ 
Kanzler von Irland, Lord Plunkett, vor einigen Jahren als 
General⸗Anwalt für Irland im Unterhauſe gehalten, und 
worin derſelbe geſagt, er wolle zwar nicht behaupten, das das 
Eigenthum der Kirche in Fällen dringender Staatsbedürfniſſe 
nicht eben ſo wohl angegriffen werden könnte, wie jedes andere 
Eigenthum, aber man ſolle bedenken, daß nach dieſem Grund⸗ 
ſatz dann auch Jedermanns Eigenthum im Königreich herhal⸗ 
ten müſſe, und da das Kirchen⸗Eigenthum gewiß ſo heilig ſey, 
als irgend ein anderes, ſo möchte der Gutsbeſitzer ſich vorſehen, 
wenn erſt mit jenem der Anfang gemacht wäre. (Hört!) 
Dieſe Aeußerung empfahl der Redner allen Lords, beſonders 
aber dem jetzigen Vicekönig von Irland, dem Marquis von 
Wellesley, deſſen große Beſitzungen in Irland das ganze geiſt⸗ 
liche Einkommen mehrerer Irländiſcher Diöceſen aufwägen, 
zur Beachtung an. Ich brauche, nei er weiter, nicht erſt zu 
erinnern, daß derſelbe ſeine großen Güter vermöge der Irlän⸗ 
diſchen Grundbeſitz⸗Ordnungs⸗Akte ee. Dieſe Akte grün: 
det ſich auf die Erk ärung Karls II., daß er dieſes Geſetz dem 
Himmel als ein Zeugniß ſeiner innigen Dankbarkeit dafür 
Au ſey, daß der Allmächtige ihm und ſeinem Volke das 

lück der ſeit Jahrhunderten beſtehenden Monarchie dieſes 
Landes zu einer Zeit wiedergegeben habe, wo eine Reſtauration 
nicht zu hoffen geweſen. 8. belieh er nicht nur den edlen 
Marquis, ſondern auch die Kirche mit ihren eee Gütern 
und war entſchloſſen, die frommen Abſichten ſeines ermorde⸗ 
ten Vaters auszuführen und das Einkommen der Irländiſchen 
Kirche zu vermehten. Dieſe Verleihungen regte er auf die Al: 
täre des Königs ber Könige nieder. Rühren Sie dieſelben an, 
wenn Sie wollen, mean dürfen, und möge Gott Sie nicht 
ob dieſes Tempelraubes t feinem Fluch belaſten. Nun ging 


der Redner auf die von dem Grafen Grey gemachte Ba 

e Kommiffion nicht Ten. 

vom Unterhaufe der durch Herrn Ward vorgeſchaen apiıl 
i Mine 


wette 
158 


r 
er 
Unterhauſes an Se. Majeftät eingegangen wäre, darauf 
fi Haffner Rathgeber eg 
eſprochen haben Sie an 
„Sire, ich kann als 2 1055 er nicht umz u 
i mu , 0 
Geſuch des Unterhauſes Ihre Zuſtimmung verwei em dir 
weil Sie alle Rechte der Geiſtlichkeit und der Kirche n zu wo 
land und Irland nach Ihren beften Kräften bewahre berchen, 
len, geſchworen haben. Ew. Majeſtät find jetzt 4 
einem von beiden Parlamentshäufern gefaßten BA will 
Zuftimmung zu geben, fo daß berfelbe nur Ihrer Etandesgehet 
in Ihrer legislativen Eigenſchaft bedürfte, um ein fe 
. werden, ſondern man will, daß Sie in Ihrer vo 
Figenfchaft etwas thun ſollen, was eine direkte 4 
Ihres Eides wäre. Ew. Mafeftät find Ihrem Gotte Kan, un 
tet, treu an dem einfachen Sinn dieſes Eides etzub hen 10 
auf alle Gefahr hin, ſelbſt auf die Gefahr, Ihren tt und 
verlieren, müſſen Sie eingedenk ſeyn, was Sie Go 
Geistlichkeit ſchuldig find.” (Hört!) 
Als der Biſchof von Exeter ſich unter 
gelaffen, ftand der Graf von Radnor auf, der die Barn 
er Mi inlſter unterſtützte, und machte Jenem den ge 
daß er ſeine jetzige Stelle von einem Miniſter an hate 
habe, den er ſelbſt vorher in einer Broſchüre gegen die wel ge, 
Emancipation einen „Verworfenen“ genannt, und az 
felbe die Emancipations⸗ Bill durchgeſetzt. (Hört, celle 
lächter.) Der Marquis don Lansdowne fuchte 
das von dem Miniſterium beobachtete Verfahren 0 1255 
en und verficherte, daß, feiner Abſicht zufolge, die und w 10 
überflüſſigen Einkünfte der Kirche nur zu frommen wel 
thätigen, mit dieſer Kirche in Verbindung eben din au 
angewandt werden ſollten. Nach ihm erhob fi te K Inn 
von Wellington und befämpfte die veabſich ige kann 
ſion aufs heftigfte. Zuletzt antwortete noch der L ch Beben 
auf einige Angriffe der Oppofitiond: Partei und lie aus, b. 
ders fehr ſpötiſſch über den „ſalbungsvollen Hauch Hann 
die Rede des Bischofs von Exeter geathmet habe. m 
merkte er: | ierfelf gi 
„Einer meiner edlen Freunde hat eine 55 5000 
einem Irländiſchen Kirchſpiel überreicht, welche Prot 
wohner zählt, worunter ſich nicht ein aun met l 
befindet, und das dennoch eine beträchtliche ans mt 
lich 200 Pfund und darüber, zur Erhaltung „Were 
wie vie Bittfteller ſich ausdrücken, entrichten muß Daß kt, 
ich, wird aber die Kühnheit haben, zu behaupten e Ane 
es fich um eine Fürſorge für die geift! chen Bedürft 1 e 
völkerung handelt, die Zahl der letzteren gar nig e Pol dl 
zu ziehen ſey? Angenommen, es wären gar fichte eye 
ten in Irland, würde man dann dennoch verpfll® pie} 
berripende Rirche kort aufrecht zu erhalten? BE 0 
mente der edlen Lords gelten follen, dann mi x 115 
ele Sie möchten die Kirche gern wie adden n 
betrachten und ihr die Rechte einer Corpora 


Ein ſolches Di 
f 5 Ding aber iſt die Ki 5 
bi — 110 der Gläubigen — 35. 
1 en. 
r n 
erde Dlendung derjenigen, die es für einen Tempelraub 
ugreifen, das von ihnen ſogenannte Kirchen⸗Eigenthum ein⸗ 
endung deſſabe ai. um dle eine Act und Weiſe der Ver⸗ 
Eine andere zu eilig. 5 auährend fie gern bereit find, in 


fünfte unter all i rl 

. Im, wäre fein 5 en der Kirche gleichmäßig zu verthei⸗ 

Annen Art ſeyn ſoll, auch nur den kleinſten Theil der 

geheiligt e im irgend einem anderen wenn auch von der Kirche 
dre ten Zweck zu verwenden. Ich dachte doch, das Eine 


wäre ein eb i 

ee a ne Til 
— auch nur ein Dezimaltheilchen 
deren Sate des 8 feltte, fo kann kein edler Lord auf der an⸗ 


inchelf. 17% ) 
Sc I Vorſclege kan dieſen Punkt geſprochen hat, 
bar wäre 8 85 Sorflag der Art nur einen Augenblick denk: 
Debatte gewiffe rt, hört!) Es thut mir leid, während der 
ſchlagen —— einen Verſuch, 

t Bifchof von Ereier) Tat dee Ebriwürbige Prälat 
e 8 ) ſcheint geneigt, diefer neuen Firma 


den Folgen nicht ſehr ba 
fücheine ehr bange, 
» 5 10 n Aufregun 

40 welches die neue fromme Firma angelegt hat, um durch 
merhi 
daß ſie in d 

dem ſichtbaren Erfolg. 

e hat (Gelächter), dan beitrug; 
Kopien — auch in noch ſo hohem Grade, 


ßerte Drohung wirklich aus 
\ 0 zuführen gefonnen fi 
würd, de fo glänzende und vollſtändige Niederlage 7 


läßt. en der Bevölkerung Englands und Itlands e 
rc Niemand kann den Verluſt — — 

tif alentvollen Kollegen, 

Aufrigg; er empfinden, als ich, aber Niemand kann 

nen Wage 4 freuen, 

ums on e Vechältniſſe der Mitglieder des Miniſteri⸗ 

(Hirt 5 einander verdunkelte, glücklich vorübergezogen 5 


dez ermit ſchloß dieſe interef ant ö 

de San 1 Wicklow auf Nenegang e Juſtenetionen 

ohne Wid erwähnten Kommiſſion ertheilt worden, ward 
L ch genehmigt, wie fon gemeldet. 

Rice bei vom 10ten Junl. Als H 

lem in Camberg ane dete wapleng 

a . form, und ige > das Volk anredete, b 


digt ‚ ſtürzten zu Beden. 3 
ni war ehr, und pr. Spring Nie de 
berg ; ch eines Hauſes, und ſprach von dieſem 


Seinem Gegner, Sir Edward Sugden, muß auch 
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ein Unfall zugeſtoßen ſeyn, denn man ſah ihn an jenem Tage 
den Arm in einer Schlinge tragen. Sir E. Sugden gab vor, 
feines Sieges ziemlich gewiß zu 7 In einer Rede, die er 
an das Volk hielt, fagte er unter : 

barer Gegner (Rice) baut, wie er gewöhnlich gethan hat, auf 
vermoderte Balken, als derſelbe geſtern Abend das Volk anre⸗ 
dete, und gerade die Worte: 300 baue auf“ geſprochen hatte, 
brachen die Balken ein, auf denen er ſtand, und er ſchoß einen 
Purzelbaum. Ich baue dagegen auf die Herzen der Wähler 
und auf meine Unabhaͤngigkeit. e 

Unter den Arbeitern der Minen in Cardignan⸗Shſre 
iſt es ſo unruhlg her egongen, daß man eine Truppen⸗Abthei⸗ 
lung von Irland ya ampfſchiffen hat dahin ſchicken müffen. 

Der Globe widerlegt das Gerücht, als ob der Britiſche 
Botſchafter zu Paris, Lord Granville für den Botſchafter⸗ 
poſten zu St. Petersburg beſtimmt ſey. 

Der Sun theilt mit: Die Franz. Schiffe werden ſich verei⸗ 
nigen, und, wie man glaubt, ſich an die Engliſche Flotte an⸗ 
ſa ließen, um irgend einen Seehafen Spaniens zu beſetzen oder 
Rußland in dem ſchwarzen Meere zuvorzukommen. 

London, vom 11. Juni. Unterhaus. Sitzung vom 
10ten. Sir J. Whalley richtete feinen Antrag beſonders 
gegen die Steuer auf Pferde von gewiſſer Höhe. Dieſe Un⸗ 
gleichheit der Steuervertheilung treibe manche Familien nach 
dem Feſtlande, wo ſie ihre Einkünfte verzehren und dem Va⸗ 
terlande nichts nutzen. Um eine Gleichheit hervorzubringen, 
ſchlug er vor, daß alle nach dem von ihnen ſelbſt anzugebenden 
Betrag ihres Vermögens an Grundſtücken und an Fonds be⸗ 
ſteuert werden ſollten. Herr Cobbett unterſtützte die Mo⸗ 
tion. Herr Robinfon wollte ein Amendement zur Nieder: 
ſetzung einer Commiſſion behufs Verbeſſerung der Steuer⸗Ge⸗ 
ſetze anbringen, allein kaum war er aufgetreten, ſo verließen 
ſo viele Mitglieder das Haus, daß keine hinlängliche Anzahl 
(40) blieb, um die Fortſetzung der Debatte zu * 

Der Schwed. Geſandte, Graf B,örnftjerna, war geſtern 
im auswärtigen Amte beſchäftigt. 5 

London, vom 13. Juni. Die Herzogin von Kent und 
die Prinzeſſin Victoria ftarteten geftern JJ. MM. in Wind: 
ſor einen Beſuch ab. 

Unterhaus. Sitzung vom 11ten. Herr Hardy trug 
auf dritte Leſung der Bill wegen religiöfer Verſammlung an. 
Durch dieſe Bill ſollen die Strafen aufgehoben werden, wel⸗ 
85 gegen religiöfe Privatverfammlungen in England beſtehen. 

r. O'Connel meinte, es ſey doch fonderbar, daß man Leu⸗ 
ten das Zuſammenkommen zum Tanzen oder Singen geſtatte, 
während man es ihnen verbiete, wenn 1 zum Beken ſich ver⸗ 
ſammeln. Hr. Wynn und Hr. Halcomb widerſetzten 
ſich der Bill, indem fie fürchteten, daß das Schisma in der 
Kirche dadurch noch vermehrt werden würde. Profeſſor Sir 
D. Sandford war bingen der Meinung, daß die ſo ſchlecht 
predigenden Geiſtlichen ihren Pflichten eifriger obliegen wür⸗ 
den, wenn fie eine Gemeinde durch eigene Thätlgkelt an ſich 
ziehen müßten und nicht durch geſetzliche Strafe ſich dieſer 
Mühe enthoben fänden. Die dritte Leſung ward mit einer 
Mehrheit von Ge 33 genehmigt. — 2 Maxwell 
beantragte ein Comité zur Unter uchung des Nothſtands der 
ae dert C N 3 wur 2% 75 Antrag au — 

Weiſe; er ſagte, es gebe z. B. in Paisly ganze Stra⸗ 
ßen, wo nicht in einem eng en ein Meſſer ob eiue Gabel 
zu finden wäre. Wenn die Manufakturen ohne ſolches Elend 
der Arbeiter nicht beſtehen könnten, ſo wäre es beſſer, daß fie 


nderm: „Mein ſehr achte _ 
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d und gar untergingen. Uebrigens erfordere der Gegen⸗ 
and mehr als viele andere eine Unterſuchung. Die Abſtim⸗ 
mung fiel (70 gegen 42) für ein ſofortiges Comité aus. Ueber 
die Bill wegen der Grafſchafts⸗Leichenbeſchauer entſpann ſich 
eine Debatte, in welcher der Oberſt Davies die Gebühren 
für eine Leichenſchau herabgeſetzt wiſſen wollte. Genehmigt. 
Auf Antrag des Sir C. Grant erhielt die Bill über die 
e Juden hinſichtlich der bürgerlichen Rechte, 
nachdem ein Antrag des Hrn. Bruce zu Vertagung des Hau: 
ſes mit 50 gegen 14 Stimmen war befeltigt worden, die 
dritte Leſung. 

Unterhaus. Sitzung vom 12ten. Herr Robin ſon 
beklagte ſich über Umgehung der Zollgeſetze für Bauholz und 
Thee. Nach Beſeitigung dieſer Punkte ſchlug Oberſt Evans 
einen Beſchluß vor, wodurch der Regierung anempfohlen 
werden ſollte, die Zahlungen auf die Ruſſiſch⸗Holländiſche 
Anleihe, welche dieſelbe durch den Traktat vom November 1831 
an Rußland zu leiſten übernommen habe, zu ſuspendiren oder 
ganz aufhören zu liſſen, da es ſich zeige, daß die Ruſſiſche Re⸗ 

erung den Bedingungen jenes Trakkats nicht F nach 

omme. Er motivirte feinen Antrag beſonders dadurch, daß 
Rußland den Beſtimmungen jenes Traktats zuwider, ſich dem 
Verlangen Englands und Frankreichs, die Uebergabe Ant⸗ 
werpens durch den König von Holland am Ende des Jahres 
1831 zu erwirken, entgegengeſtellt habe. Lord Pal mer ſton 
hielt die von dem Oberſten aufgeſtellten Gründe nicht für hin⸗ 
reichend zu einem ſolchen Beſchluſſe. Der Miniſter trug auf 
die Vorfrage an, welche auch angenommen wurde. 
Herr Biſh beantragte darauf eine Adreſſe an den König, in 
der er gebeten werden ſolle, ſeinen Hof und das Parlament 
mitunter in Irland zu halten. Auch dieſer Antrag wurde 
verworfen. — Der General⸗Anwalt brachte ſeine Bill 
in Betreff der Abſchaffung der Verhaftung wegen Schulden 
ein, und verſprach ſein Möglichſtes zu thun, um ſie noch wäh⸗ 
rend dieſer Seſſion durchzuſetzen. 

Unterhaus. In der Morgenſitzung vom 13ten 
überreichte Lord Henniker über 100 Petitionen aus verſchie⸗ 
denen Ortſchaſten in Suffolk gegen die Anſprüche der Diſſen⸗ 
ter. Hr. Wilks hatte eine höchſt merkwürdige Bittſchrift 
von den Geiſtlichen aus Boſton, des Inhalts, daß man das 
Eigenthum der Kirche zur Tilgung der Nationalſchuld, zur 
Erhaltung der Armee und dergl. Nationalzwecken verwenden 


möchte. x 

Die beabſichtigte Reife der Königin nach dem Continent 
ſoll dennoch, dem Courier zufolge, ganz beſtimmt auf den 
4. Juli d. J. ſeſtgeſetzt ſeyn; der regierende Herzog von Mei⸗ 
ningen, Bruder der Königin, wird bis dahin in Rotterdam 
erwartet. 

Der neue Miniſter, Herr Spring⸗Rice, hat ſeine Wahl 
als Parlamentsmitglied für die Univerfität Cambridge gegen 
den Tory⸗Candidaten Sir Edw. Sugden durchgeſetzt, jedoch 

alt es ſchweren Kampf, er hatte nur eine Majoıität von 616 
timmen gegen 587. 

Man berechnet, daß das gerichtliche Parlamentsverfahren 
in den Warwicker Wahlen, die Zeugenverhöre ꝛc. dem Lande 
über 10,000 Pfd. koſten werde, der Prozeß mag ausfallen wie 


er will. 

Der Globe tadelt mit Recht, daß die Politik (der Tories) 
bei der Inſtallation des 2 Pot von Wellington zu Oxford, 
einer Ceremonie, die aller Politik fern liegt, eine Rolle ge⸗ 
ſpielt hat. Der Wiſſenſchaft zieme die unumſchränkteſte Tole⸗ 


ranz politiſcher ee Sir Noten Di 


Abweſenheit von dieſer Ceremonie wird von Einige ann 0 
Spannung deſſelben mit der Univerfität, wo er 17 dahin 
als Parlaments⸗Candidat durchfiel, von Andern 2 mit bel 
8 daß er feit einiger Zeit mit dem Herzog und Sehr 
ochtory⸗Parthei nicht im beſten Vernehmen ſtehe. Srfordet 
amüſant war ein Auftritt im Theater (fo heißt das ſerlichen 
Senatsgebäude) unmittelbar vor Erſcheinen der ſe 6 
Prozeſſion. Die Graduirten riefen von ihren erhahtenge me 
der unten ſtehenden Menge zu: Hüte ab! aber die Ma 
fo zuſammengedrängt, daß wer feinen Hut auf und 
Hände nieder hatte, in diefer Stellung nolhgedrungen die we 
ben mußte. Vorzüglich waren es die weißen Hüte, ten. 
gen ihres radikalen Rufes, den Zorn der Akademiker ach eine 
Unter den Trägern derſelben war Einer, welcher DIN 
bebe Statur ganz beſonders die Aſperſton der Erzürneen (eb 
ſich zog. Es war aber di.fer kein anderer, als der weh 
nes To vismus bekannte Lord Cole. BR 
Iriſche Blätter berichten, daß in einigen Theilen 5 einige 
land die Kartoffeln ſelten und theuer werden, und daß affen 
Karren mit Mehl beladen, von armen Bauern a 
worden ſeyen. hat i 
„Die Royal-Exchange- Assurance- Company on 12% 
Divivende von 2½ pCt. und überdem einen Bonus bon gen 


pCt. beſchloſſen. — Seit mehreren Tagen bemerkte Mate 1 


merklichen Geldmangel an der Börſe, und man wü 
die Schatzkammer möchte die Bezahlung der diſſentiren ad un 
haber von 4 pCt. aus den dazu in der Bank müßig 
fruchtbar liegenden Fonds fogleich anordnen, gegen, 3505 
tung von Zins bis zur geſetzlich zu beſtimmenden Zell en Je 
p. a., wohingegen die Bank, wo fie ja von Depoſiten 
zugeſteht, nur 2 pCt. giebt. . 
Geſtern (am 11ten d. M.) ſegelte die Brigg „Bel alt 
den Hafen von Liverpool ein, mit einer Ladung Thee (5 om, 
Ladung feit dem Aufhören des Privilegiums der Oſtin fache 
pagnie) der köſtlichſten Blätter — von Danzig, 
gehöriger Weiſe am Zollhauſe angegeben, unter chen o wi, 
lanten keine geringe Verwunderung erregte, da ſie gan 
nig an eine Theeladung aus jer er Gegend dachten, gebung 
Ankunft eines Theeſchiffes, zwei Monate nach Gaben 


des Handels. Das Geſetz beſchränkt, wie wir guten * 


Thee⸗Ein fuhr auf die Plätze oſtwärts vom Cap der ten 
nung dis zu der Straße von Magellan. Cap der gu > 
nung unter 18° 23° und Danzig unter 18° 88“ Lang g 
letzteres gerade 15 Engl. Meilen oſtwärts vom Cap de 
Don belegen ift. 
er 

Hr. Kivinaflon , iſt wieder nach Paris zu udfgereifl- g 

Die Nuſſche Anleihe von 300 Mil. Rubel ſoae 
Schreiben aus St. Petersburg, wegen zu unvor 
Angebote, für dieſes Jahr aufgegeben ſeyn. 


Grey, Lord Holland und Lord Althorp Beſuche hat 
können. Der Courier ſpricht die Hoffnung aus dort 
nur bald in fein Vaterland zurückgekehrt, ſondem A) 
mit Ehrenbezeugungen aufgenommen zu ſehen. Geſolge U 

Don Carlos mit feiner Familie und ſeinem oner Din 
begleitet von der Prinzeſſin von Beira, einer Scher wach 

iguels, iſt in England angekommen. Sines Tr 
Bord des „Donegal.“ Don Miguel wird VOR Talg 
Genua gehen. Man hat dieſe Nachricht durch 


ordamerikaniſche Geſandte am Franzzſiſchen 7 


or 
General Mina ift fo weit hergeſtellt, daß er 1 570 


. 
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phen der Admiralitä 
beuti miralität erhalten. Dieſe Meldun ertheilt der einberufen worden. Die zweite Seſſion der Bezirksräthe wird 
Bae «6 wi nicht ee Näheres über dies Eregniß an- am 1. A uſt finden: m ; 9 

3 nmal der Ben genannt, in welchem Ein hieſiges Blatt behauptet, das Miniſterium gerathe 
ortsmouth.) Hin N jemohl Einige meinen, in wegen des, zwiſchen Hrn. Dupin und den Lords Brougham 
Beira ſey an einen Ihlaaten wird nur, die Prinzeſſin von und Grey obwaltenden, innigen Verhältniſſes in Unruhe in⸗ 
Infanten Peter Ca N ais von Spanien (den verſtorbenen dem es fürchte, daß dieſe Mitglieder des Britiſchen Gabinets 
bei el, Vater des Infanten Sebaſtian), ver- einen, dem ge enwärtigen Franz. Ministerium nachtheiligen, 


er Fre In . iguel auf Seit einigen Tagen ſucht man an der arifer Börſe dem 
Ap wu ik n 1 ſtündlich in England erwartet. In Gerüchte Glauben zu verſchaffen, es ſey die Abſicht der Spa⸗ 
„Viper“ angekomm en aus Portugal der Königl. Schooner niſchen Regierung, der Cortesverſammlung einen Hels. 
fandten in Liſſabon en; er hat Depeſchen von dem Engl. Ge: wurf vorzulegen, welcher dahin ginge, die Zinſen der 
Luis, Sir Joh As se; bekannten Anhänger Don Mi⸗ bons um 2½ pet. zu reduciren. Dieß wäre demnach eine 
iMabon am 29. Mai ar ell, am Bord. Das Schiff hat Herabſetzung um 50 „Gt, weil diefe Effecten urſprünglich zu 
4 erlaſſen und bringt die, mit obiger An: 3 pCt. negocirt worden ſind. Man fügt noch hinzu, daß nur 
negal“ mit Don Carlos 0 daß der „Do: die Hälfte der rückſtändigen Semeſter gezahlt werden würde. 
Portsmouth abſe fin Ber Don Miguel am 20. Juni nach Die Summe, welche die Span. Regierung auf dieſe Weiſe 
Gerücht, Don Mi - te. In Liſſabon ging zu der Zeit das anzuerkennen hätte, wäre nicht ſehr bedeutend, denn ſeitdem 
nem Engliſchen aber ſey I Hl worden; er hatte ſich kei⸗ Hr. Martinez de la Roſa an der Spitze der Angelegenheiten 
ſondern ſich und feine dene chen General ergeben wollen, ſteht, hat er in Paris und London eine große Duantität Cor⸗ 
air n Generalſtab einem portugtefi ve ml em zu Auch hi ihre ren 
els, D a nem, Mi⸗ t man noch hinzu, daß einige apitaliſten ſtarke artien 
lenſte hat. Am 28ſten ſoll in Liſſabon die Auffüh⸗ dieſer Effecten in Händen haben und dieſelben aufzubewahren 
Pedro beiwohnte, durch eine beabſichtigen, ſo wird man erſtaunen, wenn ſie in dieſem Au⸗ 
durch den Ruf: „Es lete genblicke geſucht ſind. : 
en ſeyn. Andere Nachrich⸗ Herr Berryer iſt nach Lyon gereiſt, um die Angelegenhel⸗ 


frieden 
weil Die egen Don Pedro geäußert, aber nur deswegen, diren. Sollte das Journal durch | elbſt beſtehen, ſo wü 
nicht Fa e feine Anhänger, die ſich ergeben hallen, es frellich ſo große Koſten 1 ein ice 
Schiff „Times,“ erräther behandelt worden feyen. — Das Journale ſind Unternehmungen der Karliſtiſchen Partei im 
nde ar welches Liſſabon einen Tag ſpäter als das Sande und dieſe trägt auch im Ganzen die Geldſtrafen 
im Liſſabon — 30ſten) verlaſſen hatte, beſtätigt den Lätmen Prozeßkoſten u. dgl. Die Redacteure ſind nur ſehr hoch be⸗ 
len Gerü cher heater, widerſpricht aber aufs beſtimmteſte al» zahlte Leute die eventualiter die Gefän nißſtrafen auf ſich 
belt der Ge en von einer Gegen⸗Revolutlon. Die Ungereimt⸗ zu nehmen haben. Falls diefe aber zu ernstlich ausfallen, ſo 
die Portu tüchte hier in London war fo weit gegangen daß ſie t auch dafür geſorgt denn alsdann erhält ein ſolcher Rebac⸗ 
ßen, um giefifhen und Spanlſchen Heere ſich vereinigen lie⸗ teur eine angemeſſene Summe, die ihn in den Stand ſetzt ſich 
Panifche e in beiden Ländern zu proflamiren. Der ins Ausland zu flüchten Auf dieſe Weiſe ift natürlich die 
Wbeſch eiche ere den dergleichen Gerüchte verurfachten, war Wirkung der Geſetze ge en ſolche Vergehen nur eine illuſoriſche 
waſhden + 5 45 ugieſiſchen Bons fielen um 4, bie Die Mkadem e — chönen Künste hat ihr Urtheil über die 
5 den Hohe Heute ſtehen ſie natürlich wieder rg ie 86 ab, abc ia 185 5 Preis erhä 
we reiben aus Mal 3 ; : ung einge eicht find, abgegeben. en erſten Preis erhält 
iſt — in a nn 4 u nie Herr Elwart, ein Schüler Leſueurs; den zweiten Herr Colet, 
vante —— 65 mit doppelten Kriegsmunitſonen nach der Le⸗ 3 buchen Se dae 5 
Nagel ” En ale a hier der Vereini⸗ 36 Kubi hat eine ige bat ſtattgeſunden. Ein 
Schleier Mr einem unchtbaren guſdande ds ee men der einen friedlichen Lebenswandel führte, kam eines 
echt! er über diefer Expedition ruht ift allgemein d 4 nds betrunken nad) Hauſe, und fing aus eiferſüchtigem 
wird. Be daß fie einen großen Schla gausfüb as Verdacht Streit mit feiner Frau an, vie mit vier Kindern in 
Dipe — 25 iſt hier eine Franz. Fregatte ini bringe — 5 Habe ſchlief. Dieſe flüchteten ſich vor ſeinen Drohungen. 
Stelle ei Sal engl. Admiral angekommen. Es ging auf er Erbitterte nahm bicrauf zwei Flinten von der Wand, ho 
ſchen zu übe ne ampfboot ab, um dem Yomirale dieſe : fein jüngſtes, drittehalb Jahr altes Kind aus dem Bett, legte 
Ka ngen. per es auf den Boden, und ſprach, indem er auf die beiden Flinten 
N ehe a der Jun, re onen Kan mg 
aris, vom 11. Juni. D E dann ſtürzt inau 2 
£ Der Köni rate er hinaus, und erſchoß elbſt! 
ea d GE N ee e 
\ we 50 18 na ch Ne 25 Clementine machten geſtern unge "erhalten. zu ee felben ſogar den i 
und die Ar nung find die Bezirksräthe auf den 20ſ. er Municipal Conſeil von Parks hat; in Erwägung der 
eralräthe der Departemen en zahlreichen Unglücks alle im Kanal St. Martin eine Summe 
6 auf den 12. Juli votirt, um eine Art Wache dabel aufzustellen. Bier Matroſen 


Frankreich. 
Beg — 


= 9 > 


a is 
oder Schiffsleute, die geprüfte Schwimmer find, ſollen Ta ranzoſen und der i ttag von Neu) 
und Nacht an den Ufern Wache halten. Aus 8 u Tullerien en a eudol 
Polizei⸗Bericht geht hervor, daß vom 27. Juli 1832 bis zum Der Deren von Orleans iſt im Begriff, aus M d del 
1. Juni 1834 ſich 67 Perſonen in den Kanal ſtürzten, oder nach den Fullerien zurückzukehren, und daſelbſt währe gu 
7 ba Kn i lee 2 ka . 5 7 Zeit au 8 = der übrige Theil der dmg auf 
incl. ö eine, alſo ährlich; milie im loſſe Eu der Na ieppe/ 
von dieſen wurden im Durchſchnitt 55 gerettet. g { halten 8 0 r itiv 
Unter einem harmloſen Titel, ſcheinbar nur dem Luxus Der Tag der Abreiſe Ludwig Philipps ſoll defis 
und 1 gewidmet, giebt das Journal, die Mode, oft den 25. Juni fefigefebt worden fein. nrahaber b 
ſtehende Bemerkungen über die Maßregeln und Perſonen der Der General: Lieutenant Merlin ift zum Beſehlz 5 
jetzigen Regierung. Aller Unmuth, alle fehlgeſchla enen 18ten Mllitairdiviſion (in Dijon) ernannt worden, in Bot 
Hoffnungen der angeſehenſten Familien unter den Carliſten, Marſchall Gerard it am Sten mit feiner Jamie aß ber 
machen ſich öfters darin Luft. Guizot und Thiers, herange⸗ deaux angekommen. Er ſoll, heißt es, die Truppen 
kommen zur Macht aus der Studierſtube und mit geringem Gränze in Augenſchein nehmen. / ulmän 
Beſitz, find dieſem Journal ein Gräuel, Düpin iſt ihm tief Schon in neun Tagen verſammeln ſich die Wa denne 
verhaßt und wegen feiner rauhen Sitten ein Gegenſtand bitte Frankreichs, um eine andere Deputirtenkammer zu Wer) 
ren Spotted. Er war in London fehr glänzend aufgenom- Da das unlängft votirte Aſſociallonsgeſetz ihnen OUT, haben 
men, und hatte unter anderen Merkwürdigkeiten auch die das Recht zu borbereitender Erörterung geſtattete tt, Dr 
Menagerie in Windſor beſehen. Die Mode verbindet beides fie in Paris und in der Provinz die Befugniß ben on 
in der ſarkaſtiſchen Anzeige: Herr Düpin iſt in der Mena, Anſpräche der ſich meldenden Candidaten verglichen, Reſülta 
gerie von Windſor fo gut aufgenommen worden, daß man über die u treffenden Wahlen verſtändigt. Pas aer ch 
hn gar nicht wieder fortgehen laſſen wollte — Thiers hat, ift, daß die Regierung auch in dir folgenden Karl ende N, 
wie jeder Andre, nur durch einen die erforderliche Steuerquote wenige Widerſacher zählen, allein doch eine befriebl das Mi 
zahlenden Beſitz, die Qualifikation zum Mitgliede der zwei. jorität erlangen wird. Wie man vernimmt, hat 8 ni 
ten Kammer. Die Mode jagt deshalb von ihm: Herr Thiers niſterium ſeit einigen Tagen aufgehört, ſich mit * 155 
ründet ſeine Kandidatur 1 eine Poudrette⸗Fabrik, er hat zu beſchäftigen, und widmet feine Sorgfalt mehre. In Du 
o die Ausſicht, die Wähler bei der Naſe herumzuführen. ballen diebe er wach men ia alen Ri) 
8 : en vielleicht erſt nach mehren Monaten beginnen ſoll 
. 0 . aus Rom iſt General Sebaftiani zu Neapel Der dritte Theil der Nationalgarde von Rant wol 
a . dieſem Augenblick zu Zaſtündigem Gefängniß verurthe en ‘ 
In einer vorläufigen Verſammlung der Wähler des öten den feyn, weil er ſich Nachläffigteit im Dienft hat 50 
Arrondiſſements von Paris hat Hr. Thiers 700 Stimmen er⸗ den kommen laſſen. ö Bob 
halten. Hr. Salverte, Gegner des Hrn. Thiers, kann kaum Aus Algier wird unter dem Ziften v. M. bei 
auf 150 Stimmen rechnen. das Oberhaupt der, zehn Tagereiſen von Algler be anal 
Seit der e Königin von Spanien gewährten Am. Bedulnen den Franzosen ein t Ge an 00 f 
neftie kehren die Spanifchen Flüchtlinge vor und nach in ihr gen, und eine Zruppenhülfe in der Stärke von ! 
Vaterland zurück. Zu Paris find deren nur noch 4, welche dern augefagt, auch dem Framzöſiſchen General chen 0 
Unterſtützungen von der Regierung erhalten, und dieſe ſind geſchenk, in einem Hute mit großer Feder beſt f 
noch krank und außer Stande, die Reife anzutreten. Eine macht bat. Rol 
n große 0 Flüchtlinge, die in ihrer langen Ver. Wie man vernimmt, wurde desc, in 10 Delle et 
annung fo glücklich waren, ſich in Frankreich vortheilpaft und Herrn Allende ein Vertrag adgeſchloſſen, kia . une 
niederzulaſſen, ſcheinen nicht geneigt, ihr neues Vaterland zu fttrer ſich verbindlich gemacht, der Span. Ratz m ob ug 
— Im 2 Beringun eee in der Franz. Ba 70 
emps.) Man verhandelte in den letzten Tagen der ſogenannten Hypothekenkaſſe nie erzulegenden, ‚oh 
Seſſion in RR each We Frage, e e e von 3 pCt. Renten, eine Summe von 20 Wille e ung 
man zur Beherrſchung der Wahlen anzuwenden habe, ſchießen. Von dieſem Depofitum kann Here von Regie! 
wenn die Wähler fich etwas widerſtrebender zeigen follten. Es vor Ablauf eines halben 7 falls die Spaauch wage 
ward (mie man ſich zuflüftert) ein Auskunſtsmittel vorgeſchla- ihren Verpflichtungen nachkommt, keinen Seren 3 
gen, das man entſcheidend fand; aber es war zu deffen An. Zu Ende diefer Woche foll an der Börfe fern von ua 
wendung Geld, viel Geld nöthig, ſelbſt derjenige, der es vor. macht werden, daß die Jull⸗Dloidende bei He altpunke 
ſchlug, äußerte, daß es nur fehr wenige Fern zu feiner Ver- ſchild ausbezah t werde, welcher von biefem Zeh b hen, 
fügung habe. Was iſt nun zu thun, hieß es. Dies wiſſen den Titel eines Span. Hofbankiers bare eg 
Sie nicht, fagte ein kleiner Herr, und es if doch 10 einfach: Rothſchild und Herr Agende find geſtern nach FT fen 
entlehnen Ste bei dem Kriegsminiſterſum, es Felt, um ein Uebereinkommen mit den vorHEn sin zu 
danken trefflich, und nahm ihn an; ſeitdem iſt für Fonds ren, welches die Span. Regierung am 24. Jus au 
fat, und man darf jetzt nur die Ausgabe in Zeit und Ort der Cortes uſammenkunſt, erlaſſen wird. jr bieſem 4 


entſtellen, was Gott ſey Dank! kei iſt. dentlicher Courier ging letzten Dienſtag m 

eniele, wesen (9 Bien Len fg bn Aalen gt. zur Garinktlonmad he ed. A 

fert t, wovon mehrere Blätter geſprochen. 4 (Fortſetzung in der Beilage.) ala, 
aris, vom 12ten Junl! Die Königlichen Paare der Mit hel? 


* 


> 


hindert wi 


vird; . 
Gaben, . nicht bald dazu thut, dieſelben fortzu⸗ 


im Don Carlos von dem 
gt und 


Ma 
waglelde gelockt 


war en auf und brachten ihn 


dem des Muſeum im Louvre 


war bek enntl! 


lem ＋ 
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Erſte Beilage zu . 143 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 23 


FFortſetzung.) 
angel Len, daß Herr Reina ſon, Geſchäftstrager der 
9 taaten bei dem Cabinette der Tuilerien, vor elni⸗ 
Re 18 Folge der Befehle, welche er von ſei⸗ 
8 gierung erhalten, Frankreich A hat. Er 
8 n 


t — begeben. (Die Ankunft in London iſt 


Es 


enſchwenden ſich jetzt in der Seine fo viele Inſelchen und Erd⸗ 


mmungen, daß dadurch die Schiffahrt ſchon ſehr be⸗ 


manche Schi ögli 
nos * a le unmöglich werden, den 
wird uns von der Spaniſchen Grenze i 
ö ze mitgetheilt, da 
achricht von em A An Miguels und des fan 
t \ em Kriegsichauplage i i 
er den Jaſurgenten im Norden Spas hu 1 = 
& in ihren Reihen die ſtäckſte Deſertion erzeugt. 
ne Wette, e mehrere Perſonen nach dem 
f atte, hat einen traurigen Aus abt. 
e. 
er ſtüczte in dem Augenblick zu Bode „ d der ade 
en m gendlick zu Boden, als der Andere 
rü f idenhauſe, welches als Ziel beſti 
hrte. Die Zeugen des wenn eilten ihm — Hale, ho⸗ 
n ei 53 
— en als man dafeibft Re ae 
fusr F Kösigliche Gerichtshof zu Agen hat üb . 
g ane er zu Villencude einen 5 ae e 
eil er v ihm auf einen Monat ſein IHR entzogen 
ing ee Beifpiese der legiti:niftifhen Partei, die 
batte ähler⸗Eildes als eine bloße Förmlichkeit bezeich⸗ 


5 A wird am 16teno 
uchfum geöffnet werden. der 17 ten d. M. 


ein Waris dom 13, Junl. Geſtern Mittag hielt der König 


reinündigen Di t tt 
gen der Par gen Miniſter⸗Roth. Um dieſelbe Zeit empfine 
Gers ia Pal. and die Königin der Belgier das Wenn 


— laſte der Tuilerieen. 
. eneral⸗Majore Thiard und Delapointe 

ab in den Ruheſtand verſetzt — em 
dir ch ein Mitglies der Oppoſition. 

0510 und en ee des Pol zei Präfekten gegen den 
0 15 den Herausgebe⸗ des Ma ſſager, Hrn. Guil⸗ 
— Glu ern entſchieden. Die Geſchwornen erklärten 
da e ade e ke Selene e 

le gro ation in den Verſammlu . 
—— mgemäß wurde Herr Gervais 7 e 

— 8 Geldbutze von 500 Fr. verurtheilt. Auch ver⸗ 
a Gerichtshof die Vernichtung der Nummer des Meſ⸗ 
Dieſer Nachricht ſcheinen | 


- inen falfche Moti : 
br. L. iſt nach Paris dure eher, . S 5 


ſeyn. 
R. 


Juni 1834. 8 


ſager vom 23. April, worin das bewußte Schreiben des Hrn. 
Gervals geſtanden hatte. 

Die hieſige Gewerbe⸗Ausſtellung wird am Montag den 
80. Juni geſchloſſen. 

Das miniſterielle Blatt „le Conciliateur“, das feit einis 

en Tagen eingegangen war, iſt heute unter dem Titel „Union, 
Journal conciliateur“ aufs Neue erſchienen. . 

Der heutige Moniteur theilt nach einer Madrider De⸗ 
peſche vom 2ten d. M. einige bereits bekannte Details über die 
letzten Ereigniſſe in Portugal mit und ſchließt feinen Artikel 
mit folgenden Worten: a in Evoramonte kein Repräſen⸗ 
tant der Spaniſchen Regierung zugegen war, ſo konnte in 
Bezug auf den Infanten Don Carlos nichts weiter beſchloſ⸗ 
fen. werden, als daß er ſich in Aldea Galega einſchiffen und 
daß den ihm gefolgten Offizieren und Soldaten proviſoriſch ein 
Depot angewieſen werden ſolle. 5 } 

Bordeaux. Marſchall Gerard iſt am 8ten d. mit ſeiner 
Familie hier angekommen. Er foll, heißt es, die Truppen 
an der Grenze inſpiziren. 


Spanien. 


(Korreſpondenz der Times) Aranjuez, vom 23. Mai. 
Die Ankunft der Süd⸗Amerikaniſchen Generale Montillo und 
D’Reary in London wurde, nebſt dem angeblichen Zwecke ihrer 
Sendung, alsbald in der Gazeta angekündigt, und ich vers 
mag aus unzweifelhate Quelle beizufügen, daß, ſollten dieſe 
ges wie man vermusbet, bevollmä trigt ſeyn, mi. der 

poniſchen Regierung wegen Ane ker nung der Sa n 
keit eines oder meh erer der neuen Staaten von Süd⸗Amerika 
zu unter handeln, fie hier eine freundliche und verſönliche Auf⸗ 
nahme finden werden. Selbſt vor dem Zuſammentritte der 
Cortes dürften wichtige Schritte zur Förderung einer fo wün⸗ 
ſchenswerthen Sache geſcheten; Sie werden mit Vergnügen 
hören, daß die guten Di nſte des Engliſchen Geſandten zur 
Hinwegräumung der Schwierigkeiten weſint ich beigetragen 
haben. In Kurzem wird die förmliche Anerkennung Braſi⸗ 
liens folgen, und es unterliegt keinem Zweifel, da dieſem 
Schritte die Regentſchaft von Rio: Janeiro ihrerſe ts mit der 
Anerkennung er Königin Iſabella II. en gegen kommen werde. 
Unterbandlungen zu äonlidem Zwecke find mit König Leopold 
von Belgien eroffnet. Die Königin« Rrgentia hat einen be⸗ 
fonderen Amneſtie-Akt zu Gunſten des Patrioten Mina un⸗ 
terzeichnet. 

Der Ruf. Gefandte Herr v. Oubrll hat heut Morgens 


fein? Päſſe ge forde t. 
Als ein Mittel, den Dienft 


Madris, vom 31. Mai. 
der Regierung zu hiadern, ſcheinen die Inſurgenten beſonders 
zum Anhalten der Couriere ihre Zuflucht gnommen zu haben; 
e Seiten erfährt man wenigſtens, daß dieſelben aus⸗ 

eiben. 5 

Stürme, welche in der letzten Zeit wütheten, haben in ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen ſchrecklichen Schaden angerichtet. 
Henares Fluß iſt 17 Fuß über feinen gewöhnlichen Waſſer⸗ 
fpiegel geſtiegen, hat alle an feine, Ufer gränzenden Felder 


überſchwemmt und treibt in feinen Fluthen eine Menge todter 
Thiere und Bäume mit fort. Zu Segovia ſteht eine unab⸗ 
ſehbare Fläche unter Waſſer, und die Aernte iſt ganz vernich⸗ 
tet. In Saragoſſa iſt das Waſſer des Ebro in die Straßen 
eingedrungen. — Man beſchäftigt ſich jetzt mit der inneren 
Anordnung und Einrichtung der Kammern und mit der Or⸗ 
aniſirung des Sekretariats. — Man glaubt, daß der In: 
ant Don Sebaſtian vor ſeiner Abreiſe nach Neapel, wohin 
er ſich, dem Vernehmen nach, begeben ſoll, zu Portollana in 
in der Provinz La Mancha die Bäder gebrauchen wird. — 
Aus Barcelona ſchreibt man unterm 21ſten d. M., daß es in 
der dortigen Gegend eigentlich keine Aufrührer mehr gebe, 
und daß vaher die militairiſche Bewachung daſelbſt kaum mehr 
nöthig ſey; an jenem Tage zum Beiſpiel habe auch die Stadt⸗ 
San zu Barcelona nur aus 14 Mann und einem Offizier 
eſtanden. 

Briefe aus Madrid melden, es ſey alle Wahrſcheinlich⸗ 
57 1 0 daß die Wahlen durchaus gemäßigt ausfallen 
würden. 

Aus den Aldudes, vom 2. Juni. Die Inſurgenten 
hätten ſich beinahe der Perſon des Generals Queſada bemäch⸗ 
tigt. Am 26. Mai logirte derſelbe im Schloſſe von Muez, bei 
Eſtella, mit einer wenig zahlreichen Wache, und ſeine Trup⸗ 
pen waren in den umliegenden Dörfern zerſtreut. Zumalacar⸗ 
reguy ſtand mit ſeinen beiden Brigaden 3 Meilen von Muez; 
er verließ am nämlichen Tage ſeine Stellungen und entfernte 
ſich; in der folgenden Nacht kehrte er zurück, hob ohne Schwert⸗ 
ſtreich den Vorpoſten der Chriſtinos auf und drang, durch die 
Einwoh er begünſtigt, bis zur Hinterthüre des Schloſſes, wel⸗ 
ches Queſada bewohnte; er verſuchte viefelbe zu ſprengen, al⸗ 
lein zum Glück hatte man ſie aus Vorſicht barrikadirt. Nun 
ergriffen die zu Muez ſtehenden Chriſtinos die Waffen, und 
Zumalacarreguy, der feinen Zweck vereitelt ſah und die An: 
kunft der übrigen Truppen der Königin fürchtete, zog ſich 
nach ſeiner gewöhnlichen Taktik zurück. Queſada hat allen 
Eigenthümern von Muez, weil fie die Infurgenten begünſtig⸗ 
ten, die Baſtonade geben laſſen (2) Die Inſurgenten haben 
ſich ſendem auf Sangueſa gezogen und die Truppen der Kö⸗ 
nigin verfolgen ſie. — Vom 4. Juni. Die 2te Brigade der 
Inſurgenten von Navarra, unter dem Commando Eraſo's, 
die vorgeſtern im Thale von Ahescoa angekommen war, wardge⸗ 
ſtern durch die combinirten Bewegungen der Generale Queſada 
und Oran an der Spitze von 9000 Mann umzingelt. Der 
Eine war durch das Thal von Erro und der Andere durch jenes 
von Salazar in das Thal von Ahescoa eingerückt; allein Erafo, 
der die Lokalitäten genau kennt, flüchtete ſich in das Gehölz 
von Oranne, und von dort über das Gebirge welches Frank 
reich von Spanien trennt, in das Thal von Erro, welches die 
Truppen der Königin in der vorhergehenden Nacht verlaſſen 
hatten. Eraſo war geſtern Abends noch zu Biscarret, zwei 
Meilen von hier. Uebrigens haben die Inſurgenten auf ihrem 
a aten er und Heerden der Franzöſiſchen Hirten gewiſ⸗ 

enhaft geachtet. f 5 

Bayonne, vom 6. Junl. Die Nachrichten über die Nie⸗ 
derlagen der Karliſten beſtätigen ſich. Die Faction in Navarra 
iſt ſo gut als aufgelöſt zu betrachten. Die Karliſtiſchen Doua⸗ 
niers haben ſich auf das Franzöſiſche Gebiet geflüchtet; desgl. 
die Gattin Zumalacarreguy's nebft ihrer ganzen Familie. 

Bayonne, vom 7. Juni. General Duefada war geſtern 
2 Eliſondo, wo er faft die Junta von Navarra überraſcht 

ätte, Indeſſen da man drei Stunden zuvor von feiner Ans 
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elben 
kunft Nachricht erhielt, hatten die meiſten mirgtieber el 
Zeit gewonnen, fich nach Frankreich zu flüchten. Der 9 
hat auch Truppen nach Urdache gelandt. des He! 
Madrid, vom 4. Juni. Die Ausſöhnung ur 
Martinez de la Roſa und des Grafen Zorreno 10 
poſitiv; man glaubt, daß Herr Torreno am 24. Ju Be hofft 
tefeuille der Finanzen erhalten werde — Die Re 1 zu 
große Hülfsquellen aus einem Geſetz über die he an den 
ziehen, deren Verkauf nämlich gegen eine hohe Abga Pros 
Schatz autoriſirt werden ſoll. Alle nicht betitelten von 
follen bei der Ordonnanz ihrer Ernennung die Titel zer ar 
zogen, Marquis, Grafen und Baronen erhalten. don She, 
quis von Las Amarillas fol, ſagt man, zum Grand Pr Nur 
nien mit dem Titel: „Herzog“ ernannt werden; 
tinez de la Roſa wird zum Marquis erhoben werden der Be, 
Nach Madrider Briefen ſoll die ſogenannte Parte n; fie 
wegung unabläifig einen Schritt vorwärts unternehnezuſchle 
geht darauf aus, einige von den jetzigen Miniſtern a Chest des 
en, und im Grafen Toꝛeno einen der bell den Garten 
Liberalismus zur Macht zu erheben; fie will den den Dr . 
gliedern Aufträge ertheilen, daß in der längſtbeſteheche Jahr“ 
nung der Preſſe, in den organiſchen Gefegen, WET bo 
hunderte hindurch gedauert, bedeutende Neuerung 
nommen werden ſollten. 6 
(Frkf, J.) Aus St. Sebaſtian wird unter DER dez 
Folgendes gemeldet: „Die Nachricht von der Abreiſ wit el 
Carlos hat hier lebhafte Freude erweckt. Heute haben g 4 
Tedeum, Revue der Bürgergarde und Stiergeſerichen e 
fer große Unfall der Span. Carliſten könnte das Zeich, 
ner allgemeinen Abtrünnigkeit werden, wenn es wee 
daß fie die Waffen für O. Carlos ergriffen hätten; Jene 
jedoch mehr der Sache der Mönche und Prieſter, ve ; 
dieſe aufrecht ſtehen, dürfen wir nicht auf eine vo 
Ruhe hoffen.“ * 
Niederlande. unfet deen 
Haag, vom 12. Juni. Herr von Mollerus, af 
ſchäftsträger am Sicllianiſchen Hofe, iſt ehrenvoll“ j 
worden. t 
Aus Tilburg Dr 


Haag, vom 13. Juni. 

daß das allgemeine Hauptquartier den Sommer übe fe die 
bau ere 

ar 16 


ben wird. Der Prinz Feldmarſchall wird im 
Woche die Ste Divifion inſpiziren. Die Haupfd 
Eten und Sten Diviſion werden nicht verändert, von 1 
verbleibt der General⸗Lieutenant Herzog Beanhe mant! 505 
ſen Weimar zu Eindhoven und der General Liane Feuppin 
u Olſterwyk. Am 1öten und 16ten beziehen die 1 
ager. elbe 
Noch jetzt gehen Beiträge für die bnwundegn ele un 
ger der Citadelle von Antwerpen und für die 9 f 
der dort Gebliebenen ein. önig 
Als Niederländiſche Conſuln find vom KOT 
Hr. Kuyn zu Awaly zum General⸗Conſulat v 
gehörig) und Hr. Santi auf Cyprus. 
Belgien. 1 
Brüffel, vom 12. Junl. Am sten d. beg 
Gensd'armen auf Befehl des Kgl. Prokurato t den 
meinde St. Symphorien (Hennegau), um do di 
zu ſchuͤtzen, den die Einwohner zwingen wollten, 
zu verlaſſen. Als ſie mit dem Pfarrer an dem and 
ankamen, entſtand zwiſchen den Einwohnern - 


— —— 
men ein Streit, wobei die Letztern Gebrau von ihren Waffen rufen; er wird ſich mit folgenden Gegenſtänden beſchäſtigen : 
machen mußten. Einige Menschen Beet ne 1) Mittheilungen der Regierung in Betreff der Sawan 
rüſſel, vom 13. Juni. Die Induſtrie⸗Commiſſion gelegenheiten; 2) Ernennung der Deputirten; 3) Mitthei⸗ 
hat ergehen tie Dikuſſion über den Hoffſchn idtſchen Vor⸗ lang des Etats der Einkünfte und Ausgaben be6 Fürften 
beg in Bezug auf die Ausfuhr von Vieh beendigt, und den- thums für das Jahr 1838 4) Berichterſtattung über Ya em 
ſelben einſtimmig gutgeheißen. Staate angebörigen Fonds; 5) Vorſchlag des Staats⸗Raths, 
ze Der Doktor Vartel, welcher den verſtobenen Kronprins eine Kommiſſion zur Reriſton des Reglements des 90 e⸗ 
Ey während feiner Krankheit behandelte, hat einen mit der benden Raths, in Gemäßheit des 43ften Artikels bie 
Taamenöchiffer des Königs und der Königin verzierten Bril⸗ ments, zu ernennen; 6) zweite E 
niring von Sr. Mal. erhalten. wurfs in Betreff der Grüneung i 
3 Einem Schreiben aus Paris zufolge, war Herr Smits, 7) Bericht der mit der Prüfung des Geſetz⸗Entwurfs hin. 
gulcher bekanntlich von der Regierung dahin geſchickt iſt, um ſichtlich des Straf⸗Verſahrens beauftragten Kommiſſion; 
| Yu al an ehe ine mit Frankreich zu erlangen, bei Herrn 0 erſte Erörterung des Geſetzentwurſs über die Commiſ⸗ 
e auf ſehr unerwartete Schwierigkeiten geſtoßen. lonaire. . £ 
m den Finanzen der Stadt Boiſſel bezeichnet — — ein De⸗ Die Hindernifle, welche einige Zeit lang der Fortſetzung 
ii von ungefähr 600,000 Fis. ungeachtet des Ertrags der der Arbeiten an dem begonnenen au eines Bampfbootes für 
1 RhDD im Budget von 1834 dürfte das Einkom- den See im Wege Banden, m jest gehoben. i 
m Ablei 0 7 5 a N " 
ken leihen „000 Frs. unter den gewöhnlichen Ausga Gestern hat man dem mange 
Kin ae an der Gitadelle von Gent werden mit großer burg 20 man der Einnahme des Trocadero gegeben, welche 
g eit unter der Leitung des Majors v ie, Lann ur 
fort eſetzt; 4 bis 500 Arbeiter find er ne > übrigens bei Abend ftatt, und die Truppen ſchoſſen daher nur 
ehr ie Gefchäfte ſind feit einiger Zeit zu Antwerpen wieder mit Sternpatronen oder Leuchtkugeln. Als das Gefecht hefe 
124 lebhaft. Vorgeſtern wurden 108 Ballen Baumwolle und tiger wurde, warf man von beiven Selten Raketen; ein gro» 
0 Kiſten weißer und blonder Havannahzucker verkauft. ßes Feuerwerk beſchloß das ori inelle militairiſche Feſt, wel⸗ 
Os Die kalten Nächte und die große Dürre haben die letzte ches von der Garniſon veren altet war. u 
— ffnung auf eine gute Flacksernte zerſtört, während man Rom, vom 26. Mai. Geſtern war Capella Papale in 
ch vor einem Monat berechtigt war, eine der beſten Ernten Kirche S. Filippo Neri, dem Schutzpatron der Stadt. Diele 
1 Capelle Papali ſind die eigentlichen Levers des Papſtes, wo 
a Brüffel, vom 14ten Juni. Der König wird am i8ten Jedermann Zutritt hat, der in der höchſten Gala erſcheint. 
—— 8 b. M. von feiner Reife nach Paris in Gent er⸗ Neapel, vom 2. Juni. Ja Caſtellamare, wo bereite 
1 pe: viele Fremde ſich eingefunden haben, iſt für den König von 
e 8 Dr. Jüngken aus Berlin wurde während Würtemberg und fein Gefolge einer der ſchönſten Paläſte auf 
N s hieligen Aufenthalts von dem Kriegs⸗Miniſter aufge: drei Monate gemiethet worden. 
Veſglte noch vor feiner Rückreiſe ein Memoire über die in der Am 30. Mai wurde hier das Namensſeſt Sr. M. des Kbö⸗ 
zünd (chen Armee herrſchende (als Aegypiiſche Augen: Ent: nigs bel ſchönem Wetter feierlich begangen. Abends war die 
welche de gen Epidemie u ſchreſben, eine Aufforderung, Stadt feſtlich erleuchtet. Gestern wurde die wegen ſchlechten 
10 0 König ver Belgier in einer Audienz auf das ſchmei⸗ Wetters aufgeſchobene Flohnleichnamsprozeſſion abgehalten, 
Yo h ſteſte ernellerte. Es iſt nunmehr dieſes Memoire: „sur der König wohnte derfelben bei. 
1864. almie, qui rögne dans l’armee Belge. Bruxelles Marſchal Bourmont ſoll bei feinem Aufenthalte * 


4“, abgedruckt worden. ſelbſt eine bittere Unannehmlichkelt gehabt haben. Als er 
dahin gebracht, eben dem Könige vorge ellt zu werden, er⸗ 
Zu Sch wel z. klärte Se. Majeſtät dem Oberkaͤmmerherrn: Sie vergeſſen, 
ſchla irich, vom 10. Juni. Die, in Germersheim in Ber daß ich Miitair-Uniform trage. — So verfolgt ihn noch im⸗ 
der Eidenonmenen Waffen gehören dem Waffen⸗Magazin mer der Vorwurf über ſein Benehmen in Napoleons 
ſchen enoſſenſchaft. Der Vorort hat deshalb bei der Baker: Dienſten. 8 
miſſio en Beſchwerde geführt. Die Revijions-Com- fien 
7 einer nn n Appenzell, a. Rh., hat in drei Tagen den Entwurf Aus Calcutta erfährt man vom 19ten Jan., daß das 
utachtung Verfaſſung vollendet, welcher dem Vole zur Be: Schiff Lady Munro, von Calcutta nach Madras und 
ban Borch mitgetheilt werden fol. Der Canton Waadt hat Sidney ſegelnd, unterge angen ſey. Von 94 Perſonen, die 
ein aus den eee daß ſich im ganzen Canton auch nicht ſich an Bord befanden, konnten nur 20 gerettet werden. 
gen wel em Canton gebürtiges Individuum vorgefunden, ges g 
. 12 wegen des Savoyer⸗JZugs, eine gerichtliche Unter- Afrika. 
F Man abr mit dem A. Algier, vom 31. Mai. Die Eich an des Marſchalls 
ans verſch eſtungswerke eifrig fort. Die Thore find ſchon Soult, daß Frankreich die Kolonie nicht aufgeben werde, hat 
bedeute wunden, und bis zum 1. Juli werben die Zugänge eine neue Thätigkeit hier erweckt. Das Bauen hat wieder be⸗ 
ben Sec Auch die Palifaden werden ver: i 
ch vom 28. bis 30 8 Geſellſchaft wird weſen, um Ländereien anzukaufen. Die letzte militairi 
Neuchatel vom 11 Ju ee ee, Expedition hat ebenfalls unfere Lufee use belebt, da ganze 
Turſtenthums it auf Monten be Der geſetzgebende Rath des Tribus aus der Ebene an der Spitze unſerer Kolonie mar⸗ 
en gden Siſten d. M. zuſammenbe⸗ ſchirten, und fo die feindſeligſten Stämme zur ee 
1 a 
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0 
brachten. Doch das wichtigſte Reſultat iſt, daß große Trans⸗ es ſollte nämlich, dem Gerücht zufolge, zwiſchen den 61% 
N von Wolle und Oel aus der Wüſte hier eintreffen, die ten jener Regierungen und einigen Süd Ameneniſchm Pe 
en Schiffen, die unſern Hafen beſuchen, eine gute kadung ten, Herrn Bernardo Rivadavia mit einbegriffen, Ant el 
gewähren. £ - deshalb eine Konferenz ſtattgefunden haben. Die Pläne ie 
Franzöſiſche Blätter ſchreiben: Huffein Bey, Exdey nen wenig drohend. f bt wer 
von Algier, der nächſtens eine Pilgerreife nach Mekka antre⸗ Privabriefen aus Buenos⸗Ayres aufolge ſte ae 
ten wird, iſt ſehr religiös, und tröftet ſich durch fröinmelnde warten, daß es nicht zum Kampfe mit dem in Cor 5 
Ausübung der Muhamedanifchen Ceremonien für die Lange⸗ ſtehenden Dictator von Paraguay kommen werde. fo, der 
weile, die er ſeit dem Verluſte ſeiner Herrſchaft fühlt. Alexan⸗ Callao, vom 18. Januar. General Orbey e 
dria. ſſt fein gewöhnlicher Aufenthalts⸗Ort. Mehemed Ali proviſoriſche Präſident von Peru, iſt noch immer d ate 
nahm ihn mit Auszeichnung auf und wies ihm einen Palaſt Hauptgegner in Lima iſt der bekannte General Ga 


für ſich und ſeine Familie zur Wohnung an. Jeden Tag ſchickt Es ſind ſchon mehrere Treffen vorgefallen, in deren ih 
er ihnen die nöthigen Lebensmittel. Gamarras Gattin, wie He Amajone mitfegptend, gi! 
Keri a. lich verwundet wurde. i 1 a 


Der Ausſchuß für öffentliche Ländereien in Nord ae an 
New:York, vom 8. Mai. Der Senat hat am 1ften hat dem dortigen Staate einmüthig die Schenkung 11 
Mai von Neuem den von dem Präſidenten zum zweitenmale zen Ortſchaft im Staate Illinois oder im Gebiete aboten. 
ernannten 4 Bank⸗Ditektoren mit 30 gegen 11 Stimmen zur Vertheilung unter 235 Polniſche Flüchtlinge ang 
ſeine Beſtätigung verſagt, nur einer ward beſtätigt. 2 
Eine große Partei in der Stadt Mexico wünſcht die Er⸗ 8 Miszellen. a went 
nennung des Generals Santanna zum lebenslänglichen In gang Deutſchland bemerkt man in diefem Jahn wer 
Direktor; allgemeiner Wunſch tft dies jedoch nicht, ob» ger Schmetterlinge und Libellen als ſonſt. In Lide 
gleich der General ſehr beliebt iſt. en die Störche in dieſem Jahre alle Jungen aus aich M 
Ein furchtbares Erobeben traf die Stadt Mexico. Der oder freffen fie auf. Den Grund dazu kennt man nich, 
Stoß dauerte ieh drei Minuten lang, es wurden jedoch an Nahrungsmitteln, Fröſchen ꝛc. fehlt es nicht. 0 
wenige Menſch en beſchaͤdigt, auch das Eigenthum erlitt kei⸗ N des un 
nen beträchtlichen Verluſt. Rom. Der große neue Pracht Wagen if 
Die Seffion des Congreſſes von Neu» Granada iſt durch ſtes, welchen er jetzt ſchon mehrmals gebraucht hat, 1 
die Verleſung einer langen Botſchaft des P äſidenten, Gen. lich ein P achtwerk. Er iſt ungemein groß, mit einen 
Santander, eröffnet worden. Am Tage darauf erftattete der ſeſſel ftaıt der Sitze, inwendig mit rothem Samm 
Schatz⸗Secretair feinen Bericht, indem er über die Handels⸗ ſchlagen, mit reichen goldenen Borten, und auswen bn 
Verhältniſſe des Landes ſeht ins Einzelne ging, um, den aus vergoldet. Obſchon in einem ſchweren Styl gebar 
Aus⸗ und Einfuhren nach, zu zeigen, daß der Verkehr im der Wagen gefällig und prachtvoll aus. Man arbe fl. ug 
Fortfchreiten ſey. Wis die Finanzen betreffe, ſagte er, fo rere Jahre daran, und er wurde ſchon unter Pius 1 
hätten ſich, nach 9 aller Ausgaben (wohl aber nicht fangen, die Koſten deſſelben belaufen ſich auf 677500 per 
1050 


Bes 


der Schuldzinſen), am 30. Nov. 244,000 Sch. als Ueberſchuß In München iſt von jungen Leuten eine Ue 
im Schatze befunden. der La Mennais’schen 5 — d'un croyant va 


New Vork, vom 15. Mat. Das Repräſentanten⸗Haus worden. ö as V. r Uebenngel⸗ 
hat ein Comité zur Unterſuchung der Verhältniſſe der Natio⸗ Fung ee ee ee; tum) 


ragen, j irne viel Zerrül 

. nal:Banf ernannt und nach Philadelphia abgeſandt. Die ften düngen eee e AR 
Direktoren der Bank aber weigerten ſich, dieſer Reviſion ſich zo 
zu unterziehen und die Commiſſion mußte unverrichteter Sache Für die Bewohner jeder Preußiſchen Stadt iſt 4 wel 
nach Walhington zurückkehren. Das Repräſentanten Haus Intereſſe, die Namen derjenigen Bürger zu erlag a 
wird neue Zwangsmaaßregeln gegen die Bank anwenden müfs bei der jähriſchen Wahl zu Stadt Verordneten gewa durch 
fen. — Ein Schreiben aus Pafto vom 12. März in Ameri⸗ find. In Berlin findet eine ſolche Bekanntmachen 8 ble 
kaniſchen Blättern meldet, daß ſeit dem ſtarken Erdbeben vom Zeitungen jährlich ſtatt. Hier in Breslau it e 
20. Januar fortwährend ein dumpkes Rollen im In ern der unterlaſſen worden. Würde es nicht zweckmaß hien 
Erde vernommen werde, und daß am 1. März abermals ein Zukunſt auch in unſerer Stadt den Erfolg der . 


heftiges Erdbeben mehrere Häuſer umgeworfen habe. Dies Jahre bekannt zu machen? Mil 
Kolleın und Brummen im Leibe der Erde, verbreitet unter Ein Bewohner Dr 7, 
den Indianern die Meinung, ihr ſey fehr unwohl. — Aus (ofen wil 
dem Staate Ecuador erfährt man, daß dort die Regierungs⸗ In Ihrer Zeitung vom 20. Junk, Nr. 141, itel eh 
truppen noch immer in blutige Händel mit den dortigen In⸗ einem aus der Staatszeitung aufgenommenen 1 Kane 7 
ſurgenten verwickelt ſind. Inſtalllrung des Herzogs von Wellington als 7 
Buenos⸗Ayres, vom 9. März. Am 20. Januar ward Univerſität Oxford: J 17% 
auf Verlangen des Ni ber auswärtigen Angelegenhel⸗ „Kurz vor 11 Uhr I: ſich ein langer Zug, ſita, f 
ten eine geheime Sitzung des Repräſentantenhauſes dieſer Pros von Wellington an der Spitze, von der una b 
vinz gehalten, in welcher, wie man erfahren hat, über einen nach dem Theater in Bewegung“, und es ha Scene 
aus England mitgetheilten angeblichen Plan der Europälſchen im * eine lateiniſche Rede gehalten. — de un U 
Regierungen, die Süd⸗Amerikaniſchen Republiken aber kein Theater, und in einem Theater 


erth nee, | 
mit Monarchen zu verſehen, Bericht erftattet wurde; ſitäten die Doctor- Würde nicht. Das hier ge 
[3 
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Namen Theater führ 6 

r führende Gebäude iſt ein auf Koſten 
Srperd es von Canterbury und Kanzlers der Univerſität 
ben Se Shelcon, im J. 1669 erbautes Haus mit einem gro⸗ 


2 e n en 
„auch, wie in 

dg nie en Bon d 
The in m0 ohe dung, 


an gale, in welchem ſich die Univerfitäts: Mitglieder bei 


verſammeln, Ehren: Doctoren ge⸗ 
em Staate, bisweilen Concerte ge⸗ 
r Unlverſität aus kann ſich der 
nter, denn die geſetzt haben nach dem ſogenannten 
bäude, wie Ben niverfität beſteht nicht aus Ein em Ge⸗ 


liegenden großen Gebeuben e e — — 


Naturhiſtoriſches. 
In dem zum Sorfiinfpectione Bec Scheidelwitz gehören⸗ 


Abe Forstrevier Peſterwig, und de 


ie dem denen Könlgt. Seele an 9. Sunt a gel 


Auf open, und nöthi 


der Dorfe Steindorf nahe gelegenen Haue, nahm 
5 Förſter beim B bern ſtarken Raub 


chen mit den Händen in einander, 


N Kiefer ver! 

dee er zu laſſen. Auf 

= Vermuthung, wie 

i Nur anzukommen, und ihn zu erlegen; er eilte 
0 

lch Kal mehrere, dem Erſteren in Größe und Gade ähn⸗ 


fie umge Kieferricht aufſtiegen, 


lehrer 1 er kehrte, nachdem ſowohl er, als auch der Schul⸗ 


uni 

Agel ang nach dem Haue zurück und es gelangbald, die Raub 
u 1 7 2 

Bley ir Naar Al einen fofost Dura einen Schuß mit der 


Schützen 
halt weiche in Geſelſg aft bei einantır bene Aaubuögel 


r v 
eſchla gen und nenergenauer Nuchlorſchung, ein ſtarkes Reh 


jon ale Wi davon übrig geblieben, ſolche aber fo ſorgfälti 
2 
erannahenden Nacht 


orten. Ein r dem Königl. Steindorfer = Forſt 

e 

D eder auf, und 8 

e, h er e u ware I Leim hn 
erfolger, die Flu aubvogel umwendete, un 

den toben Slügel ausbreitend, ang 

dach einer dorf 1 — buten eicden zuräck, trat aber 


lter möglich, {pn mit dem Sankaiefletn dem herannahenden 


hiermit Ken der 


Es würden, wenn nicht das Wetter fo fehr ungünſtig geweſen 
und dadurch zuletzt die Gewehre unbrauchbar geworden, auch 
die Nacht mit ſchnellen Schritten herangenahet wäre, ſicher 
ſämmtliche Naubvögel, da fie ſich ſtets auf Schußweite ankom⸗ 
men ließen, erlegt worden ſeyn, ſo aber mußte sie größte 
Hälfte (ſieben Stück an der Zahl) dem Tode entgehen. 
Im andern Morgen den 10. Juni war, ob ſchon der Förſter 
mit Tages⸗Anbruch auf dem Kampfplatze erſchien, kein ein⸗ 
1 er der übrig gebliebenen Raubpögel mehr anzutreffen, auch 
f in der ganzen Umgegend keine Spur mehr davon entdeckt. 
Der größte dieſer Raubvögel klaſterte von einer Flügel⸗ 
Spitze bis zur andern in friſchem Zuſtande noch über neun 
Fuß rheinländiſch, und hatte von der Zehe bis zur Schnabel⸗ 
ſpitze eine Höhe von nahe an vier Fuß ebenfalls rheinländiſe 
Maas. Die übrigen vier Stück klafterten über ſieden un 
reſp. acht bis acht und einen halben Fuß, und hatten eine Höhe 
von 3 Fuß, und sefp. über drei Fuß. Zweie Derſelben, und 
war der Größte und Kleinere, ſind am 10. Juni dem Herrn 
rofeſſor Dr. Otto nach Breslau zur beliebigen Verfügung 
geſendet, und iſt nach deſſen gefälliger Mittheilung 
der Erſter e: 
der ſogenannte Graue: auch Mönchs⸗Geyer (Vultus Cinereus 
monachus, deſſen Heimath die wärmeren Zonen der alten 
Welt, in Europa, die ſ idlic en hohen Gebirge ꝛc. ſind ). Im 
Jahre 1803 iſt eın ger Geyer unweit ſchleſiſch Carlsruh von 
einem Bauernweibe, ebenfalls bei heftigem Regenwetter bel 
dem Verzehren einer Gans lebend gefangen worden. 


Der Zweite: 

if ber fogenannte weisköpfige Geyer (Vultus fulvus, deſſen 
eigentliches Vaterland Afrika, das nördliche wie das füdliche 
und weſtliche Aſien iſt). Auch von dieſem Exemplar wurden 
im Jahre 1802 am 29. Mai zwiſchen Domſel und Neudorf von 
achtzehn Stück, welche ſich daſelbſt auf einer feuchten Wleſe 
niedergelaſſen, zwei durch den Jäger eines gewiſſen Herrn 
v. Poſer erlegt. - - 


Unter denen überhaupt hier gefchoffenen fünf Geiern waren 
vier Weisköpfige, und nur einer ein Mönchs⸗Geyer. 
Indem dieſer äußerſt merkwürdige und intereſſante Fall 
orftinfpection ae offiziell zur 
Kenntniß gebracht wird, muß gleichzeitig benſerkt werden, daß 
die Anzeige, welche unter Miszellen, in der Zeitung vom Dien⸗ 
ſtag den 17. Juni Nr. 188. enthalten, und wonach im Ohlauer 
Stadtwalde zehn Adler von einem Lämmergeyer geführt, auf 
Rehe Jagd machend, angetroffen ſeyn ſollen, nur auf einem 
Irrthum beruhen, und durch falſches Gerücht herbeigeführt 
worden ſeyn kann. Es wird jenes Inſerat, wie vorſtehend, be⸗ 
richtiget, da überhaupt im Ohlau⸗Städtiſchen Forſt gar kein 
derartiger Raubvogel wiedergeſehen, noch weniger aber ge⸗ 
ſchoſſen worden. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Königl. Polnischen Bank in War- 
schau kaufen wir verlooste Polnische Pfandbriefe, so wie 
fällige Zins-Coupons der Polnischen Pfandbriefe, und 
zahlen für 600 Gulden Polnisch 97 / Thaler Preuſs. Cour. 
Die Präsentation dieser Effecten! kann vom 1. Juli a. c. 
an, jedoch nur Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei- 
tag, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr stattfin- 
den. Eichborn und Comp. 
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Theater ⸗Nachri 


. 
Montag, den 23. Junl: Fauſt. Tragödie von Göthe, nach 


Tiek's Einrichtung. Die Ouverture und die dazu gehö⸗ 
rige Muſik iſt von Herrn Rafael. Erſter Aufzug. Herr 
Rott, vom Königl. Hoftheater zu Berlin, Fauſt, als 
achte Gaſtrolle. Hieraus Mirandolina. Luſtſpiel 
in 3 Aufzügen. Ein Reiſender, Herr Rott. | 

Dienſtag den 24ften: Don Carlos, Infant von Spa- 
nien. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Schiller. Herr 
Fe live der zweite. Herr Schunke, Don Carlos, 
als Gaſt. 


Entbindungs-Anzeige. a } 
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 22. Juni 1834. 
a Joh. Gottl. Wiedemann. 


, Entbindung3 - Anzeige. 

Die geftern Nachts halb 12 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Auguſte, geb. Exheiver, von 
einem muntern Knaben, beehre ich mich, auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, den 21. Juni 1834. 

Eduard Kießling. 


U 


Todes ⸗ Anzeige. 

Nach langen Leiden entſchlief in vergangener Nacht um 
12 Uhr unſer geliebter jüngſter Sohn Adolph, in einem Al⸗ 
ter von 6¼ Jahren. Dieſes Verwandten und Freunden zur 
ſtillen Theilnahme. 2 

Strehlen, den 18. Juni 1834. 

Kreis⸗Chirurgus Haude nebſt Familie. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Den 2tſten d., Mittags halb 12 Uhr, farb nach 14tägigen 
ſchweren Leiden unſer Neveu Karl Guſtav Adolph Hoff⸗ 
mann in feinem Löten Jahre am Nervenfieber und Krämpfen. 
Schöne Hoffnungen, zu denen er in jeder Hinſicht berechtigte, 
gehen mit ihm zu Grabe. Dieſe Anzeige widmen im Namen 
der tiefbetrübten Mutter und des entfernten Vaters den Ver⸗ 
wandten und Freunden der Familie zur ſtillen Theilnahme. 
Breslau, den 23. Juni 1834. 
D. C. Hentſchel, als Onkels. 


J. G. Hentſchel, 


Todes⸗ Anzeige. 
Heute früh um 7 auf 11 Uhr wurde uns an den Fol: 
en eines bösartigen Scharlachfiebers unſer innig geliebter 
jüngſter Sohn und Enkel, Theodor, durch den Tod ent⸗ 
riſſen. Tief betrübt zeigen wir dieſen uns betroffenen gro⸗ 
ßen Verluſt theuren Verwandten und Freunden in der Nähe 
und Ferne ergebenſt an, und bitten um ſtille Theilnahme. 
Altheinrichau, den 19. Juni 1834, 5 
Alexander von Kéler, Königl. Niederländ. 
nee 
Charlotte von Kéler, geb. Hencke, 
als Eltern. 
Henriette verwittwete Paſtorin Hencke, als 
Großmutter. 


allgem. Geſch. 3 Bde. 1828. neu u. ſchön geb. 2 4 Ka 


— 


Todes ⸗Anze 


nn 


i ge. 


9 ige! 
Geſtern um 2 Uhr Nachmittag farb der vormalige 
minar⸗Direktor Herr Pfarrer Wurft zu Oltaſchin. J 
Breslau, den 21. Juni 1834. 


Wenzel, 


Seminar Ola N 


g ker, ., 
In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. ing fn 

pferſchmiede⸗Straße Nr. 14, iſt zu Haben: geringe e 1 
Schriften, 32 Thle. neueſte Original⸗Ausg. re" 
neu, in eleg. Bde. für 13 Rtlr. Shakes peare' 12130 
dichn in d 


nz neu f. 1%, Rtlr. Spindler's ſämmiliche Schriften 


g. neu für 3%, Ale. Johannes v. Müller 75 ge 


. 


litz Weltgeſch. 4 Thle. 1830. $ neu in eleg. B 


— Z. f. 37, Rtlr. Schell 
deutſch. lat. Lexik. 2 Bde. 1825. Hfrb. 4 Rtlr. 
großes Lexik. in 5 lat. Bon, A — 2. Hfrb. 8% 
Verzeichniſſe einer ſchönen Sammlung von Jug 
ten und belletriſtiſchen Werken zu billigen Preiſen, 9 


Rtlr. / chill 


Die Johanni⸗Zinſen von denen Börfen-Dptigatlafe = 
den den 3, Juli a.c., Vormittags g 
im Börſen⸗Conferenz⸗3 e an den 

* 


lung oder Ceſſion ſich legitim 

eines Verzeichniſſes ausgezahlt werden. 

reslau, den 21. Juni 1834. 3 
1 eg Kaufmanns⸗Aelteſten? 


gung 


Regulirung des Hypotheken Buchs über die derfelie# !?“ 
Nin Beſitzungen, die Dörfer: gend 
Thalheim, Olbersdorf, 
wein⸗Urbar und 


chborn. Schiller. 


Oeffentliche Hekanntmachugg . 
In Folge Antrags der Stadt⸗Kommune Landen, 


pfenſtein und Heidelberg, 


en. 


erfoge 


von 9 bis 
durch directe 


enden Inhaber, unter * 


Löſc . 


Ober⸗ Thalheim, neh An 
übelgute, Leuthen, ne ’ 


— 


7 


4 
en 
werden ſämmtliche Real: Prätendenten auf Bi 

ſich mit ihren Anſprüchen binnen 3 Monaten, a l 


bis zum 20. September 1834, bei dem hieſigen PER 
Ober:Banded Gericht zu melden, mit tem Eröffuog 10 ihre 
[u 0 


b) die ſich nicht 


de a 
Das auf der Büttn 
1 Haus, dem Kaufmann J. C. & 


im 


Real Rechte eingetragen werden, 


a) die ſich Meldenden nach Alter und Vorzug bi 
eldenden ihres Realrechts gat 


im Hypothekenbuche eingetragene Beſitzer DET en w 


e gerechtigkeit prätendlken, } 
o) denen, die eine Grundgerechtigkeit prä Tit. 27 


2 t. 
Rechte nach Vorſchrift der $$. 16 und 17, Ar An 
des allgemeinen Landrechts und des $. gen ö 
zum Allgemeinen Landrecht vorbehalten b 
feiben aber auch freifteht, ihre Rechte, nach 


folgter Anerfennu 


ng eintragen zu laſſen. 1 
Breslau, den 31. Mai 183. echleſen 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Sh 


Zweiter Senat. 


kons⸗Bekann 


ege der nothwendigen Subhaſta 


7 mad u 
er⸗Straße Nr. 35 des e ge n 


1 
jedenfalls den eingetragenen Poſten nachſteh * 


Ku 0 . 


choc 
tion, verkan 


Die gerichtliche Ta 
2 xe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Mate: 
Erlen Were 13,009 Rtlr. 15 Sgr., na ar Nutzungs⸗ 
nach En 8 een — — —— 2 Sgr. 8 Pf. und 
5 Werthe 14, . 23 Sgr. . 
Der 8 8 den ſteht 22 Mr ug 
ve m 26. November c., Nachmittags 4 Uhr 
theeden Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Sie im Par⸗ 
g e Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerſchts an. 
aufgef eh und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
un Pe. ert in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
King rotokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
0 An den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
Se ec der erfolgen wird. 
Ausbau Taxe und die Kaufbedingung kann beim 
an der Gerichts i f 
Breklan. den 5 on range werden. 


Königl. Preußiſches Stadt-Bericht hieſiger Reſidenz. 
v. Wedel. a 


e Antrag der Bun Maria, verehel. Rud⸗ 
| x 
182070 Johann Rudner aus Leſchnitz, welcher im Jahre 


ſchricht gegeben hat, hierdur 
Aronaten entweder perfi lc Be 
d. i 
Sun; Qormirtag um 10 Uhr, in biefiger Amtsftelle in der 


(einen 7; f 

- „ ſich aut die von feiner. genannten Ehefrau gegen i 

m age achte, auf bösliche Verlaſſung gegründete Chef Ange 

wos n zu erklären, ſolche event, vollſtändig zu beant⸗ 

bleiben und demnächſt die Inſtruction der Sache, beim Aus⸗ 

genen Toa gewärtigen, daß er der in der 297 vorgetra⸗ 
a eachtet, 

Gru able En Ebeſeparation nach katholiſchen Mallon 

erklärt 5 — ie. und er für den aan ichulpigen Theil 


reslau, den 28, April 1834. 
Bisthums⸗ Konſiſtorium erſter Inſtanz. 
In d Bekanntmachung. 
Herrn em, zu den Fideicommiß⸗Gülern Sr. i 
vonn Droge Friedrich Eugen Paul Fer eg 
lauer De ıtemberg gehörigen Dorſe Städtel, Nams⸗ 
dbekenbn iſes, ſoll auf den Antrag des Beſitzers der im Hypo⸗ 
Got li 55 ‚sub No. 5 verzeichneten Waſſermühle, Namens 
5 Morawe, die Auseinanderſetzung mit em Do⸗ 
i pri nſehun = Dee ya Bauholz⸗Ge⸗ 
teit, de i ren, der 
Faff unt Leſcholz Sirenen Felde zu * 
> en 8 e 5 —5 und Kiehn aus den herrſchaftlichen 
use, Gemäßbelt der 88. 11 und 12. des 8 
e e 
t . * eſe Abl 5 2 
en 1 öffentlichen Kenntniß gebracht, Mare a 
en’ f ale dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſ⸗ 
en 19. nnen ſe chs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf 
Jull d. J. Vormittag 10 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗ 
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locale hieſelbſt (im Hauſe No. 221) angeſetzten Termine, bei 

mir zu melden und den Auseinanderſetzungs⸗Plan einzuſehen. 
Es wird die Warnung hinzugefügt: daß die Nichterſchei⸗ 

nenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 

und mit keinen 3 dagegen werden gehört werden. 
Namslau, den 10. Mai 1834. 

Der Königliche Preuß. Spezial⸗Commiſſarius zur Regulirung 

der gutsherrlichen und r tniſſe. 
öbell. 


Edictal⸗ Citation. 

Nachdem unter dem 27. Mai d. J. über das Vermögen 
des hieſigen Kaufmanns A. B. Sand, welches in Buchfor⸗ 
derungen und einem bereits verfiegelten Wgarenlager beſteht, 
der Concurs eröffnet, und der offene Arreſt bereits verhängt 
worden, ſo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche 
an die Concursmaſſe, von welcher Art ſie auch ſeyn mögen, 
innerhalb drei Monaten, längſtens aber in dem vor dem Hrn. 
Juſtizrath Kretſchmer, auf den 22. September 1834, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, angeſetzten Termine im hieſigen Gerichts⸗ 
—— gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen. 

N Si welche weder vor, noch in dieſem Termine ſich 
melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

Als Mandatar, welcher event. mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen, wird Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube 
in Vorſchlag gebracht. we 

Zugleich haben ſich die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem angeſetzten Termine über die Beibehaltung oder Abän⸗ 
derung des bereits verpflichteten Interims⸗Kurators, Herrn 
JuſtizCommiſſarius Stanfeck Il. zu erklären, da fpäter auf 
etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geachtet 
werden kann. 

Ratibor, den 30. Mai 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


a Auktion. 

Diejenigen Gegenſtände des Kretſchmer und Wagenbauer 
Schöbel ſchen Nachlaſſes, welche ſich in dem Haufe Nr. 38 
Hummerei befinden, ſollen 

am 30. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
8 mittags von 2 Uhr 
und die folgenden Tage an dem gedachten Orte öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Sie beſtehen in Eiſenzeug, 6 Gebett Betten, 
2 Matratzen und Meubles, hauptſächlich aber in Wagen, 
Schlitten, Geſchirren, Satteln, Zäumen, Werkzeug und 
verſchiedenen Vorräthen für Wagenbauer. 
Breslau, den 20. Juni 1884. 2 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


a Auktion. j ö 
Am 27ſten d. M. Nachmittags von 2 Uhr follen in dem 
auſe Nr. 7, Weißgerber⸗Gaſſe, folgende zum Nachlaſſe des 
utmacher Rother gehörige Gegenſtände, als: 1 Repoſito⸗ 
um mit Glasfenſtern, 1 Ladentiſch, 2 Arbeitstiſche, eine 
Marktbude und die ſämmtlichen Utenfilien, öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. > 
Breslau, den 20. Juni 1834. 
Mannig, Auktions⸗Kommſſſarius. 


Bekanntmachung. 


Folgende verlorne Hypotheken-Inſtrumente, reſp. deren 
Inhaber, werden hierdurch auf Antrag der dazu befugten In⸗ 
tereſſenten aufgeboten: 

1) die Inhaber des Hyrotheken⸗Inſtruments vom 10. Sep⸗ 
tember 1786 über 40 Ale, für die Anton Wengler⸗ 
ſche Curatel zu Frankenſtein, auf dem Grundſtück Nr. 51 
zu Zadel haftend; 
die Inhaber des für die Schneiderfchen Pupillen, auf 
dem ehemals Kirchner ſchen Haufe Nr. 67 des alten und 
Nr. 57 des neuen Hypotheken⸗Buchs vom 30. December 
1768 über 50 Rtlr.; 
das unterm 24. December 1789 von dem Beſitzer des 
Hauſes Nr. 224 des alten und Nr. 198 des neuen Hypo⸗ 
theken⸗Buchs von hier, Namens Joſeph Kahlert für 
den Adjutanten und Seconde⸗Lieutenant v. Oſterwich 
im v. Hagenſchen Regiment ausgeſtellte Hypoth ken⸗ 
Inſtrument über 50 Rilr. oder deſſen Inhaber; 
der ſtatt Inſtrument über 400 Kir. für die Johanna 
Charlotte Friederike Ritter, geborne Grund⸗ 
mann expedirte Kauf. Coatrakt um das Stadthaus Nr. 61 
des alten und Nr. 51 des neuen Hypotheken Buchs von 
hier, vom 22. Mai 1797 auf deſſen Grund ex decreto 
vom 9. März 1798 die Eintragung der Schuld von 
400 Rtlr. erfolgt, oder eie Inhaber dieſes Dokuments; 
5) das Hypotheken⸗Inſtrument reſp. Erbſonderungs⸗Rezeß 
vom 24. October 1781 nebſt Recognition vom 20 März 

1782, wornach: 0 

a) für den Joſeph Rathsmann als päterliches Erb⸗ 
theil a 300 kl. Mark, 
und als Aus ſtattungs⸗Gelder 100 kl. Mark, 

b) für den Auguſtin Kathmann als väterlic es 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


rbtheil 300 kl. Mark, 

und als Ausſtattung 100 kl. Mark, 

c) für den Caspar Raths mann als väterliches 
Erbtheil 300 kl. Mark, 
und als Ausftsttung 100 fl. Mark, 


auf dos Bauergut Nr. 8 a und b zu Frankenberg, kleinen 
Antheils, intabulirt worden; 

6) das auf dem Raſchdorffſchen Haufe Nr. 21 des neuen 
und Nr. 19 des alten Hypetheken⸗Buchs von Silberberg, 
für den Premier⸗Lieutenant Haack ex decreto vom 
16. Februar 1804 eingetragene Kapital und reſp. In⸗ 

ſtrument über 100 Rtlr.; 2 

7) das für die Frau Syndikus Grögor auf dem Stadt⸗ 
Hauſe Nr. 101 des alten und 106 des neuen Hypotheken⸗ 
Buchs von le ex decreto vom 1. Februar 1802 
eingetragene Hypotheken: Inftrument über 100 Rtlr.; 

8) die Inhaber des Hypotheken⸗Inſtruments vom 12. Ja: 
nuar 1752, fo wie das Inſtrument, welches für die Ro⸗ 

ina Menzel über 80 Rtlr. auf das Vorſtadt⸗Haus 
r. 538 des alten und Nr. 96 des neuen Hypotheken: 
Buchs von Frankenſtein erpedirt und eingetragen worden; 

9) das für die Geſchwiſter Carl und Wilhelmine Hei⸗ 
land über ein Geſchenk ihres Oncles, des Canonicus 
Paul zu Oppeln per 400 Rtlr. unterm 7. Juni 1816 

; auögeftellte, und ex decreto vom 8. Juni 1816 auf 
das Stadthaus Nr, 102 hierſelbſt eingetragene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument; 

10) das unterm 22. Juni 1774 von Johann Friedrich 
Pohl, für Anton Weber auf das Stadt⸗Haus Nr. 48 


\ 
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von 
des alten, und Nr. 38 des neuen Hypotheken Bach per 
Frankenstein aus geſtellte ex decretu vom 20. In Kilt- 
1775 intabulirte Hypotheken⸗Inſtrument über 1 
20 Sgr. 3 Pf. und deſſen Eigenthümer; anuel 
das unterm 2. Auguſt 1804 von Gottfried Enid 
Sturm für den Königl. Mühlen Infprktor H zu Eil, 
Siegismund Schulte auf ſein Haus Nr. 980 ie 
berberg ausgeſtelſte ex decreto vom 2. Auguſt IT hefe 
1 75 Hypotheken⸗Inſtrument über 300 Rtlr. un 
nhaber; E ſtendl / 
das auf dem Bauergute Nr. 43 gi Schönwalde Piel, 
unterm 14. Juli 1778 für den Joſeph Voge Fial! 
lirte und am 24. Januar 1791 an den Bauer 
Jäſchke cedirte Hypotheken- Inſtrument über g 
das ex obligatione des Melchior Meißner iger 
19. Juni 1786 für das ehemalige Stift. zu nde 
d 


11 


— 


12 


— 


13 


— 


ausgefertigte, auf dem Bauergute Nr. 43 zu © 
bıftende Inſtrument über 100 Rt r.; 8% 
das ex obligatione des Melchior Meiß ne gauer⸗ 
15. Mai 1788 für das Stitt Peinrichau auf — Hypo' 
gute Nr. 43 zu Schönwalde haftende und expedir 
thefen-Inftrument über 24 Rtlr.; ann 
das am 16. Januar 1789 für die Carl Herrglaceder. 
Curatel ausgeſtellt, am 4. Juni 1793 an die P 81. AB 
fe Fundation bei der Stadt: Pfarr: Kirche et 
nam zu Frankenſtein cedirte auf dem Stad oſckel, 
Nr. 373 des neuen und Nr. 409 des alten 51 In ö 
Buchs von Fran kenſtein haftenden Hypotheken) 
ments über 100 Rtlr.; Rub 
das auf dem Bauerguie Nr. 19 zu Schönwalde nder 
Nr. 1 für die Bauer Joſeph Welzel ſchen K 19 
45 Rtir. 20 Sgr. Erb: und Arſtatkungs⸗Gelder!“ 
de Inſtrument und deſſen Inhaber; ol pe 
die mit zwei andern ſa on geiöfchten Poſten Orig 65 
auf dem Bauergute Nr. 19 zu Schönwalde, 1 
Mofchnerfchen Curanden am 16 November!“ 
wen 


14 


— 


15 


— 


16 


— 


17 


— 


eſtellte Hypothek über 64 Rtir. und 
8 1 25 Auguſt 1783 für die Curatel des 23 2 
Franz Kahler auf das Stadt Haus Nr. 2 f 10 
kenſtein intabulirte, am 5. Juli 1799 der Fr ment ü 
nerſchen Guratel cedirte Hypotheken⸗Inſtru 
78 Rilr. 27 Sgr. 10 Pf., bezelcht 5 
und ale und jede, welche an eines der vonſſehen werd' 0 
Inſtrumente, als Eigentbümer, Ceſſionarien, hen, m 
fonftige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben ver eſt a 
durch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten mit! 10 
aber in ter mino den 1ſlen Oktober 1834 em A0 
um 10 Uhr in unſerm Parteien⸗Zimmer vor onlich e 
Ote Landes. Gerichts- Aſſeſſor Herrn Pros ke weſpre Rigg 
durch Iegitimirte Mandate rien zu melden, MN, vente nt 
eltend zu machen, widrigenfalls die bezeichne 4017 
Fuste ente amortiſirt, die unbekannten Prä ene N Silbe 
ihren Anſprüchen präcludirt, denſelben ein ewig ſcht „ode 
en auferlegt, und die Intabulate entweder gt 
ertigung neuer Inſtrumente erfolgen wird. N 
Frankenſtein, den 2. Mai 1834. 


j 5 € Gericht. 2 
Königl. Land⸗ und Ges a e 


Eine fepnelle und billige Nerour- Nef gelegenen H 
lin, zu 1 auf der Reuſchenſtraße im bol 2 
der Gaſtſtube. a 


18) 


ube. 


1 S3 wette Beilage zu 


u Bekanntmachung. 
dachte dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ 
auf fe wird hiermit bekannt gemacht, daß der hiefige Mein: 
upon Salomon Roſenthal und die Ppilippine 
agu uſcher aus Brieg, unter dem Beitritt und der Geneh⸗ 
eng ihres Vaters des Kaufmanns Abraham Leubu⸗ 
mib rieg, vor ihrer ehelichen Verbindung in Gemäßheit 
und E einander unterm 26. November 1833 geſchloſſenen Ehe⸗ 
de ( bdertrages die unter Eheleuten ihres Standes hier gel⸗ 

St utergemeinſchaft gänzlich ausgeſchloſſen haben. 

rehien, den 19. Juni 1834. 
9 Königlich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


ME Jagd» Berpadtung. 

Eh bei der Blitation am 24. April d. J. für die Jagd 
he 
br 


der F 
ine 6, eldmark Tſchauchelwitz, offerirte Pachtgebot, hat 
Ne Königl. Hochlöbl. Regierung den Zuſchlag A ebe, 
Berpachtung gedachter Jagd auf 6 
18, Na. nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 27ſten d. 
bier g achmittags um 3 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen 
0 ige Sa eher $ in 255 anberaumit, wozu 
N U er hierdurch einladet: 
Tichnit, den 20. Juni 1834. 
Bi. der Wr Forſtmeiſter 
en E erensky. 
8 5 Reue: 
. e anntma ung. 
ty on be unterzeichneten Königl. Lande 15 Stadt⸗Ge⸗ 
Rachlaſſe hierdurch bekannt gemacht, daß die Theil ung des 
kelezenen edu Loſſen, Kreifes Tribng, am 28. Mai 1333 
3 ah. Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schubert 
n 
Manar anne Erbſchafts⸗ Gläubiger, welche ſich binnen 3 
auuchung —.— Tage des erſten Abdrucks der heutigen Bekannt⸗ 
an jeden Erol melden, können ſich nach erfolgter Theilung, 
Vebni n nur für feinen Antheil halten. 
9 „den 26. Mai 1834. 
önigl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
Sıüsß, 


Freit Lieltations⸗ Bekanntmachung. 
kun: Auen 27. d. M., au ga 10 und 12 Uhr, 
i allt Steuerkaſſe ln mehrerer Baulia keiten im Lokal der Kgl. 
fe geneh 9 0 e hleſelbſt an den Min deſtfordernden in Entke⸗ 

er erden, wozu kautiensfähige Bietungsluſtige 
Der Koſten⸗ 


r 
0 iſt zur anderweiten 


1 schlag e Lokal eingeladen werden. 
Breslau, den ermine vorgelegt. 


— 22. Juni 1834. 

ER | 

und 500 Rh werde Feller, Königl. Bau⸗Inſpector. 
d kommt ind werden ſogleich auf ein hieſiges Haus geſucht 


bürgt ME in der erſten Ha 
daußt der Eigentterſten Hälfte des Taxwerthes zu ſtehen, auch 
ib genthümer mit seinem Privatvermögen und giebt 


er enü 
Nr. , 5 Deſtiälrladen wels. Näheres Neue⸗Sand⸗Straße 


x 
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Nr. 143 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 23. Jun! 1834. 


Ergebenste ar 

Da ich jetzt von meiner Reise nach Italien zurückge- 
kehrt bin, so zeige ich dies meinen geehrten Geschäfts- 
freunden hierdurch ganzergebenstmitder Bemerkungan, 
dals ich ein grolses Waarenlager der neuesten und ältern 
französischen, englischen und italienischen Kupferstiche 
nebstlithographirten Blättern mitgebracht habe, worun- 
ter sich mehrere von Longhi, Raphael, Morghen, 
Folo, Toshi, Anderloni, Garavaglia, so wie die 
vollständige Sammlung Schweizer- und italienischer 
Ansichten von Orell et Füfsli befinden. Auch besitze 
ich zum Gebrauch für Zeichnen- und Gewerbe-Schulen 
eine grolse Menge sehr schöner Vorlegeblätter, Ich em- 
11 51 mein Waarenlager den Kunstfreunden, und werde 

ie billigsten Preise stellen, 
Liegnitz, den 20. Juni 1834. 
Anton Pellizaro. 


„Für eine bedeutende Brennerei, woſelbſt ein doppelter 
Piſtoriusſcher Brenn: Apparat befindlich, und wo während 
einer Betriebsperiede circa 25,000 Scheffel Kartoffeln ge⸗ 
brannt werden ſollen, wird ein mit guten Zeugniffen über feine 
Fähigkeiten hierzu verſehener Beamte geſucht, der allenfalls 
im Stande iſt, eine kleine Caution zu beſtellen. Alle Anfra⸗ 
gen und Anmeldungen dieſerhalb werden franco an das Do⸗ 


minium Ober⸗Schreibendorf bei Münſterberg erbeten. 
Derr 


Bekanntmachung. 

In dem auf den 10. Juli d. J. Nachmittags um 1 Uhr im 
gerichtlichen Auktions-Lokal auf dem Schloſſe hieſelbſt anbe⸗ 
raumten Termine, werden die Nachlaß Sachen der verſtor⸗ 
benen Frau Juſtiz⸗Kommiſſarius Stöckel, beſtehend in 
Gold, Silber, Gläfern, Meubles, Betten, Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücken und Büchern, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung veräußert werden. f 

Brieg, den 19. Juni 1834. 


Seiffert, 
ve -eideter Auktions⸗Kommiſſar. 


Auctions⸗ Anzeige. 
Mit Nr. 1765 des Kataloges, beginnt heute Vorm. von 
9 Uhr die Auction der Legationsrath Graf von Kalkreuthſchen 
Bibliothek, im Auctlons⸗Gelaſſe Nr. 15, Mäntler⸗Straße. 
Breslau, den 23. Juni 1834. 5 
Mannig, Auctions Commiſſarius. 


Zur gütigen Beachtung. 

Zu Uebersetzungen aus der französischen in die deut- 
sche Sprache kann Jemand empfohlen werden, welcher 
solche gegen eine billige Remuneration anfertigen will, 
worauf wir besonders die Herren Buchhändler auf- 
merksam machen. 

Anfrage- und Adrefs- Bureau 
(altes Rathhaus). 


Die Beſitzer des Ruſſiſchen Dampfbades, Kloſter⸗Straße 
Nr. 80, haben beſchloſſen, daſſelbe zu kaſſiren und vom 1. Au⸗ 
uſt d. J. ad gänzlich zu ſchließen. Demnach werden die re⸗ 
1 5 Inhaber von Abonnement ⸗Billets ergebenſt erſucht, 
n dieſer Friſt, wo ungeſtört fort gebadet werden kann, von ih⸗ 
ren Billets Gebrauch zu machen, widrigenfalls fie nach Vers 
lauf dieſes Termins hierdurch für ungückig erklärt werden. 
Breslau, den 19. Juni 1834. 
C. v. Borwitz. 


F. v. Keller. 
Zum 9 Johanni⸗Markt empfiehlt eine große 
Auswahl von Billard⸗Kugeln, Kegel: Kugeln von Lignum 
ſanctum, Kegel u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen: 


) bt er, 
Große⸗Groſchengaſſe Nr. 2. 


Die beliebten 


achten Kleider-Cattune, 
pro Elle 3 Sgr., 
find wieder in großer Auswahl vorräthig in i 
der neuen Mode⸗Waaren-Handlung des 


Guſtav Redlich, 
Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


t Creas⸗Leinwand 
von ſehr guter Qualität, zum häuslichen Gebrauch empfeh⸗ 
lenswerth, haben eine kleine Parthie in Commiſſion erhalten, 
und verkaufen ſolche ſchockweiſe zu den jetzt im Gebirge ſtehen⸗ 
den Einkaufspreiſen: A ? 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


Einige Etnr. Guajackholz (Lignum sanctum), Abgang, 
Male im Ganzen ſo wie Einzeln zum Verkauf beim Drechsler⸗ 
eifter 


Wolter, 
Große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. 


Berliner 


6 Liqueur » Fabrik, 
Meſſergaſſe Nr. 20 in Breslau, wurde geöffnet, und ver⸗ 
kauft: alle einfache verſüßte Branntweine, das große Quart 
a 5 Sgr., alle doppelte verfüß:e Branntwelne A 6 Sgr., alle 
feine Liqueure à 9 Sgr., alle doppelte Liqueure à 12 Sgr., 
Rum das große Quart à 6 Sgr., der feinſte à 9 Sgr., deſtil⸗ 
lirten Korn das For Quart à 2½ Sgr. und 3 Sgr., Spi⸗ 
ritus A 5 Sgr., Spiritus rectificatissımus A 7 Sgr. 


die Abnehmer im Großen wird noch bedeutend billiger Preis 
gegeben. 5 


Weißes Tafelgeſchirr 
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu den 
billigſten Preſſen: die Meubles- und Galan⸗ 
terie⸗Handlung von 

L. Meyer u. Comp., 
am Ringe zu den 7 Churfuͤrſten. 
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Der 
Preußiſche Eimer Rum 11%, Ntlr., der feinſte 17 Ktlr. Für 8 


2 ber, 
Montag den 23. Juni 1834 werde ich die Ehre in de 
noch eine Vorstellung im Saale in Linden tigen Be. 


Bauchredner. Kunst zu geben, wozu ich um gu 

such bitte, Entree 5 Sgr. Anfang 8 Uhr. hult® 
Henriette Schl 
82800992029989020200099099% 0 
8 W. Schmolz und Comp, € 
Fabrikanten aus Solingen bei Köln a 
Rhein, im Gewoͤlbe am Ringe Nr. 9 
in Breslau, een 8 
© empfehlen ihr ſchön affortirtes Stahl: und Eiſenwan em 4 
A Lager en gros und en detail, beſtehend in allen Sem, 5 
8 abgezogenen Tafel-, Tranchir» und eſſert⸗ Meer, 
mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, St e 
holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Gr $ 
lets; Raſir⸗, Feder-, Zafchen:, Inftrumenten”, Pa, & 
2 ten», Dculir- und Kuchen-Meſſern; Lichtſcheeren cher 
© pier ⸗, Lampen», Etui⸗, Damen: und Zuf neide ld⸗ E 
renz Galanterie⸗Waaren in Stahl, nämlich: bolen, 5 
© börfen, Nähſchrauben, Schmuckhalter, Schluͤſſel und $ 
© Neceſſaires für Herren, ächt vergoldete Schnallen; 
Armbänder, Haken und Stäbe für Damenteſegeß 5 
Pfropfenzieher, Tiſchglocken, Nuß - und Hafenb a 
Meſſerſchärfer, Streichriemen, Kaffeemühlen, S N 
8 ſcheeren; achtes Eau de Cologne, die Kiſte mit ß # 


2 
. 
© 
& 
— 


© Ben Flaſchen 1 Rtlr. 22¼ Sgr. Ferner empf 
& wir unfere 
5 Neuſilber⸗Waaren, 51 


5 als: Spiel⸗ und Taſel⸗, wie Armleuchter, Vo a 
Punſch⸗„ Sahn⸗„Gemüuͤſe⸗„Eß⸗ und Kaffee⸗Löffel Ae, 4 
@ Kellen, Butter- und Käſe⸗Meſſer, Balance“ 
Tranchir⸗ und Deſſert⸗Meſſer, Kandaren, 95 
© Sporen und Steigebügel, Lichtſcheeren, and N 
2 bänder und Pfeiſenbeſchläge, fo wie Nickel, 4 
und Blech, und Drath in allen ummern. . ten /f 
© Doppel⸗Jagdgewehre und Büchsf g N 
Piſtolen und Terzerole, Patentſchrotbeutel a „ 
3 verhörner, Reſervoirs zu Kupferhütchen, Bee 
5 Gradmaaß⸗ Schraubenzieher, Federbaten, Jag 
& und de gl., deren Güte wir NN unſerm 
Mir bemerken noch, daß alle Waaren mit 
& Fabritzeichen F. S. Z. verfehen find, und wir 9 
© Meßpreſſen verkaufen, worauf wir ein geeh 
kum aufmerkſam machen, unter Zuficherung i 
Waaren zu den billigſten Fabrik preiſen. gos 
eee eee eee 


Vorgeſſern empfing ich die Zte Sendung des 


chen gefehlten 5 

Galizier bal, 

und ſchwarzgebeitzten Schnupfla 

aus der Hauptfabrik zu Hainburg 

Die darauf in Nota habenden Aufträge werde 
ausführen. Breslau, den 23. Juni 1834. g. 
Guſtav Kir — 
Schmiedebrücke Nr. 


RR 
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* Zu einer Rei 
welche ; eise nach Carlsbad 
nie in den ersten Tagen des künftigen Monats über 
Theilnehmer Prag angetreten werden Fo wird ein 
22 u 1 1 1 
3 — Nana u nicnahliche eisekosten ge- 
Anfrage- und Adrels-Büreau 
(altes Rathhaus). 


fo Ein Flügel 

U wegen Mangel an Platz billig berkauft werden. 

Anfrage, und Adreß⸗Büreau 
D (altes Rathhaus). 
ge- und Rindvfeh⸗Verſteigerung. 
See e . . mee ee acc ger 
n ominio Leo 
reiſes, 12 Stück Pferde, circa 20 Stück PAR AH iu i 


N, Kalben und Anbinbefz Indvlet 
Bien | verfauft en beſtehend, öffentlich an den 


r r—————— 


Das neue M in 3 
eubles-Magazi 
em Haufe 51 Kaufmanns ae 4 
Pra juni 
Naſchmarkt No. 49 
von 


Bauer und C g 

Üf wiederum mit den ei FAR 
Gegenſtänden Derfeheh, und vn a ae 
1 


rung der reellſten Bedienung, um gütige Beachtung. 
DDD 


8 Apotheken - Verk 
in Schlesien, der Mark B Feb i 
am Rheine und im Grofsneronß, der Lausitz, 
Eine Apotheke à 4 i 
x heke à 4,000 Rıhlr., zwei ü 
. 8,000 Rthlr., eine à 10,000 Rthlr., 1 12056 
225000 fine & 14,000 Rthlr., drei à 20000 Rthlr., 2 
eine Gtr zwei à 26000 Rthlr., eine à 27000 Ache 
000 000 Rchlr., eine à 40.000 Rchlr. und ein 2 
thlr. weiset zum Verkauf nach das x 
Anfrage- und Adreßs-B 
(altes Raıhhaus). 5 


N. 8 
Und 5, Fer werden Apotheker-Gehülfen bes 


r orgt 


_Anfrage- u. Adrefs-Bureau. 


neige. 
kane W eee e einer Kartofei-tärte-Zabrif wird ein 
kann N ach erfahrener Werkmeiſter geſucht, und 
Mebus. : Weidenſtraße Nr. 35 bei dem Commiffionke 


Buden ⸗ V 
Am ermiethung. 
ane gu „großen Ringe, am Durchgange des Eiſenkrams i 
af spe egene Edoude zu vermiekhen. Das Nähere — 


Es geht den Laſten oder f 
25 ſten d. M. 
Ve nach Töplitz und Karlsbad. 9 Ferne 


ollen a 
Reusch See 3 N bei Aron Frankfurther, 


* 


Fleiſch⸗Ausſchleben, 
Montag den 23. Juni, wozu ich bei einlade. 


. ange, 
- im ft warzen Bär in Pöpelwitz. 
Montag den 23. Juni gebe ich ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchieben, wozu ergebenſt einladet: 
Schlinge, Coffetier im Bürgerwerder. 
5 Zum Fleiſch⸗Ausſchieben 
auf Dienſtag den 24. Juni, ladet ergebenſt ein: 
Breiter, Schankwirth vor dem Ohlauer⸗Thore, 
Kleine Anger-Gaſſe Nr. 20. 


> Concert » Anzeige. 
eute iſt großes Horn⸗Concert im Prinz von Preußen 
am Lehmdamme, wozu ergebenſt einladet: 
Karl Schneider. 
; Anzeige für Papiermüller. 
12 Stnr. ſchadhaſte Tuchſcheererſpäne, der Ctnr. 15 Sgr., 
— M. Rawitz, Antonien⸗Straße Nr. 36, im Hofe, eine 
iege. 


Wagen ⸗ Verkauf. 

Neue, modern und dauerhaft gearbeitete halb und ganz be⸗ 
deckte Reife: und Kutſchwagen, ſtehen zu den möglichft billige 
ſten Preiſen zum Verkauf beim 

Sattler Schmidt, Biſchofſtraße Nr. 8. 


Eine Ladendemoiselle, 
für ein hiesiges Geschäft, findet eine sehr angenehme 


Stelle durch 
A. Blen now, in Berlin Bischofstrafse Nr. 10. 


Ich bin geſonnen, meinen Kretſcham nebſt dazu gehöri⸗ 
gem Grundſtück aus freier Hand 1. 1 
ar 


N Pohl, 
in Lilienthal bei Breslau. 


Guts ⸗ Verkauf. 

Ein bedeutendes Rittergut 6 Meilen von Breslau in einer 
ſehr gefälligen Gegend, iſt für einen zeitgemäßen Preis und 
gegen billige Bedingungen zu verkaufen. Das Schloß iſt 
maſſiv, hat 18 Zimmer, einen Salon, und iſt von einem 
Park ee Der Flächen⸗Inhalt beſteht in 3,300 Morgen 
guten Ackerlands, 270 Morgen zweiſchürigen Wieſen, und 
300 Morgen lebendigen Holzes. An Viehbeſtand ſind 2,400 
Stück hoch veredelte Schaaſe, 140 Stck. Horn: und Zugvieh. 
Bare Silberzinſen find 400 Rtlr. Das Nähere bei F. Mä hl, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 31. 


Feinſtes Provencer- und Genueſer-Oel, 


fo wie beſtes Leccer⸗ und Lein. Oel, offerirt billigſt: 
die Oel⸗Fabrik und Raffinerie 


F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, der Apotheke ſchräg über. 


Ein junger jähriger Affen⸗Pinſcher, ohne Ruthe geboren, 
dent ſchwarz, weiße Kehle, braune Füße, an den bees 
en 1 N linke Ohr länger, hört auf Amlez iſt den 
Iſten d. M., Schweidnitzer⸗Straße im Meerſchiff abhanden 
gekommen. Wer ſelben nachweiſet, oder wiederſchafft, erhält 
2 Rthlr., Werder⸗Straße Nr. 16, par terre. 


Offene Milchpacht, 
auf dem Dominſo Schwoitſch, nahe bei Breslau, ſofort zu 
vergeben und zu Michaeli anzutreten. 


Zu ver miethen . 
und den 1. Juni zu beziehen ift, Weidenſtraße Nr. 27, eine 
meublirte Stube. Näheres 3 Treppen hoch. ’ 
Zu vermiethen 
iſt am Karlsplatz Nr. 4 die Bäckergelegenheit und auf Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. Das Nähere daͤſelbſt 3 Stiegen. 
Eine meublirte Vorderſtube im erſten Stock iſt Karls⸗ 


ſtraße Nr. 2 zu vermiethen. 


x Vermiethungs⸗ Anzeige. 

Eine fehr freundliche und angenehme Wohnung, beſtehend 
in 3 Stuben, Küche, Keller und Beigelaß, iſt auf Michaeli 
zu beziehen. Das Nähere Roſenthaler-Straße Nr. 13, im 
erſten Stock. 


—— 


Angekommene Fremde. 

Den 21ſten Juny. Im rothen Löwen. Hr. Gutsbeſitzer 
Blaſius a. Alexanderwitz. Ins Bergen. Hr. Graf v. Mis 
korskt a. Slubice. — Im gold. Schwert Die Kaufl. Hr. Tei⸗ 
telbaum a. Mada. Hr. Haaſe a. Berlin. — Weiße Roß. Ruß. 
Kepitain a. d. Paniotti Katuli a. Warſchau. — Gold. Gans. 
Fr. Gutsbeſitzerin Gräfin v. Izierska a. Warſchau. — Fr. Gräfin 
v. Cosma a. Rußland. — Gold. Baum. Hr. Gutsbef. v. Scza⸗ 
niecki a. Brody. — 


Deutſches Haus. Hr. Graf o. Poninski a. Münden. 
Partikulier Heinemann a. Poſen. Hr. Kaufm. Ströbel aus 
Brieg. — Kaufm. Gottſchalk a. Berlin. — Hr. v. Grabinski a. 
‚Der — In 2 goldnen Löwen. Hr. Ober⸗Landesgerichtsraih 
"Bring a. Brieg. — Rautenkranz. Hr. Apotheker Klant aus 
Neiſſe. — Die Gutsbeſ. Hr. v. Plotho a. Kottlewe. Hr, v. Ah: 
lock a. Pangel. — Hr. Partikutſe Ludwig a. Trachenberg. — Hr. 
Amtsrath Bendemann a. Gr. Naͤdlitz. Weiße Adler. Herr 
Kaufm. Julinsberg a. Klodnig. — Gol dn. Hirſchel. Die Kauf. 
Hr. Zippert u. Fr. Schirmer a. Gneſen. — Optikus Hr. Sachs a. 
Burghaslach. — Die Kaufl. Hr. Schiff u. Hr. Lewiſohn a. Poſen. 


Hr. Neumonn a. Gleiwitz. Hr. Borinski a. Sohrau. Hr. Trees 
dner, Hr. Friedenthal u. Hr. Graupner a. Beuthen. Hr. Staub 
a Nikolai. — Fechtſchule. Die Kaufl. Hr. Wiener. Hr. Opa⸗ 


lentzer, Hr. Sachs u. Hr. Fürth a. Liſſo. Hr. Hamburger, Hr. 
Jaroslaw u. Hr. Roſenbaum a. Kempen. — Weiße Storch. Die 
Kaufl. Hr. Baum a. Bielitz. Hr. Feigenblatt a. Czenſtochau. 

privat⸗ Logis. Schuhbrücke 45. Hr. Paſtor Zirn a. Goͤp⸗ 
persdorf.— CTaſchenſtr. 24. Hr. Kaufm. Topff a. Starkow. 

22. Juny. Rautenkranz. Hr. Geh Juſtiztath v. Paczenski 
a. Strehten. — Welße Adler. Geh. Kebinets⸗Sekretair Bein: 
richs a. Berlin. — Blaue Hir ſch. Hr Gutsbeſ. Baron v. Fütts 
witz a. Naſelwitz. — ol d. Baum. Die Gutsbeſ Hr. Fromm: 
hold a. Weiſſenrode. u. Hr. Baron v. Lüttwig a. Simmenau. — 
In 2 gold. Löwen Hr. Juſtiz⸗Aktuzrius Schmeling a. Herrn⸗ 
ſtadt. — Hr. Kaufm. Richter a. Oppeln. — Hr. Juſtizamtmann 


Richter a. Nikolai. — Deutſches Haus. Kammer berr Baron v. 


Getreide ⸗ Preiſe. 
Hoͤchſter. 
Walzen: 1 Rtlr. 13 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 2 E — M. 
erſte: — Ktlr. 25 Sgr. — Pf. 


Hafer: — Ktlr. 26 Sgr. — Pf. 


Mittlerer vn 

1 Rtlr. 9 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 6 Sgr. — 

1 Rtlr. — Sgr. 6 Pf. — Alle. 29 835 = » 
— Kl. — * 
— Rll. 24 Sgr. 3 Pf. — Xtlr. 22 Sgr. 


— 
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Buddenbrock a. Pläswig. — Geld. Schwert. Hr. Kaufm. 

durger a. Iſerlohn. — Kaufmannsfrau Pohl a. Leobſchüs 

der gold. Gans. Hr. Kaufm. Gorowilſch a. Odeſſa. owe 

junker Jagmin a. Grodno. — Hr. Gutöbefiger v. Cies dal 

Polen. — Gold. Krone. Hr. Kaufm. Thiel a. B 2 
b ? Br 


dorf. i a 
Privat⸗Logis. Dominikanerplatz 3. Frau M — 5 
Müller a. Liegnitz. — Breiteſtr. 88. Hr. Oberamtm. E a, Hie 
a Bielau. — Shiwridnigeiftr. 44. Hr. Kaufm. Loren! 
berg. — Blüche plage 6. Hr Kaufm. Woche a. Dittersbe 


Breda 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in EE 
rom 21. Juni 1834. 


5 Preuss. Ca 5 
Wechsel- Course. Briefe: ; 2 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 7 
Hamburg in Banco a Vista | 1521% 
TER o a uk — 
CCC ar eieenie 128: MON, => 
London für 1 Pf. Sterl. 8 Mon. I6— 26% 
Paris für 800 Fr. 2 Mon — 
Leipzig in Wechs. Zahl. | & Vista — 
Hitto „ „ eM. Zahl, 
Augsburg 2 Mon. — 
Wien in 20 Xr. à Vista . 
Ditto 42 Mon. 104%, 
Begin d „ e A Viets. — 
Diether u rg re Mon- — 
Geld- Course 
Holländ. Rand- Ducaten. 1 97 
Kaiserl. Ducaten — 
Friedrichs d'or — 
Lonistllors 1 uriäzue zn — 
Poln, Gourant 101% 
Wiener Eiul.-Scheine 42 4 
Effecten- Course. 

Staats-Schuld- Scheine [4 99% 
Preus. Engl. Anleigne 5 — ih 

Ditto Obligation von 1830] 4 — 
Seehandl, Pram. Scheine A 50 K. — 
Breslauer Stadt- Obligationen 41! — 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4 —. 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 — 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 4 | 106% 

Ditto dito — 500 — 4 or 

Ditto dito — 100 — 4 = 
Deng 2 — 5 


Breslau, den 21. Juni 1834 


Niedrigfier. 
pr. 


Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — 


